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Steinbecker 
Leichtathleten 

feiern silbernes 
Jubiläum

Grösster Hollandmarkt 

in Deutschland

Wie in den vergangenen Jahren 
wird es auch in 2016 in Recke 
wieder einen Hollandmarkt geben

Im
 I

nt
er

ne
t 

un
te

r:
 w

w
w

.d
or

fg
es

p
ra

ec
h

-r
ec

k
e.

d
e 

Ihre Meisterwerkstatt für alle Fabrikate

KoMpetent I QualItatIv I ServIceorIentIert

Auto-Technik 
Schröder GmbH

Steinbecker Str. 23
49509 Recke

www.at-schroeder.de

Verkehrsverein Recke 
präsentiert sich auf einigen 
Messen und Ausstellungen
„Wir wollen Recke in der näheren Umgebung 
bekannter machen!!“
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 E-Mail: info@weweler-boerjes.de

Hausanschrift
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 Minibagger/Radlader
 Rüttelplatten
 Scherenbühne
 Anhängerbühne 12 m/18 m/22 m
 380 V Kompressor
 Druckluft-Elektrospitzhammer
 Diamantsägen/Kernbohrgeräte 
 Holzhäckseler/Holzspalter
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 Weitere Maschinen auf Anfrage

··········

www.reckermaschinenverleih.de         info@reckermaschinenverleih.de

Maschinenlager
Am Wall

49509 Recke

·

Besuchen Sie uns auf 

as-druckshop.de

Für Ihren gelungenen 
(Ein-)Druck!

Große Auswahl 
an Werbemitteln 
für viele Branchen 
und Anlässe!

Egal, ob Privat- oder
Geschäftskunde,
besuchen Sie uns auf:
www.as-druckshop.de

Jetzt
online! 
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• Sturmschadenbeseitigung
• Energieberatung

 •  Reparaturarbeiten
 • Kaminkopfverkleidung
 •  Bauklempnerei
    •  Dachfenstereinbau
 •  Wärmedämmarbeiten
 •  Dachdeckerarbeiten aller Art
 •  Sommerlicher Wärmeschutz
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Umarbeitungen und Anfertigungen in eigener Goldschmiede
Uhren-Meisterwerkstatt

Poststr. 5 l Recke l '0 54 53 / 35 16 - www.alkemeyer.de

Zur Kommunion...

Uhren und Schmuck 
mit Namensgravur 
oder persönlicher 
Widmung
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Der grösste Holland-
markt in Deutschland
Wie in den vergangenen Jahren wird es auch in 
2016 in Recke wieder einen Hollandmarkt geben

Am Sonntag, 10. April wird Deutschlands größter Hollandmarkt in der 
Zeit von ca. 12.00 bis 18.00 Uhr mehrere tausend Besucher in das 
Ortszentrum von Recke locken.

An diesem Sonntag werden die 
Recker Geschäfte von 13.00 bis 

18.00 Uhr geöffnet sein und wie in den 
letzten Jahren nutzen Recker Firmen 
den Hollandmarkt, um am Rande die-
ser Veranstaltung ihre Waren, Produkte 
und Dienstleistungen zu präsentieren.

Unmittelbar nach dem Sonntagsgot-
tesdienst werden die holländischen 
Händler ihre Stände öffnen. Es werden 
nicht nur landestypische Spezialitäten 
zu haben sein sondern auch Blumen 
und Pflanzen, Holzspielzeug, Stoffe, 
Obst, Käse, Fisch, die beliebten Ro-
sinenbrötchen und vieles mehr. Und 
natürlich finden die Besucher viele 

Stände mit leckeren Speisen und Ge-
tränken vor.

Für die kleinen Besucher steht wieder 
ein Kinderkarussell bereit, für das so-
wohl die Mitglieder der Wirtschaftsiniti-
ative Recke wie auch die holländischen 
Markthändler Freikarten verschenken.

Für gute Stimmung und Laune auf 
dem Hollandmarkt werden als Wal-
king-Act holländische Straßenmusi-
kanten sorgen.

Die Knöpke-Bahn wird wieder den 
Ortskern mit dem Recker Baumarkt 
verbinden.                                     (pd)
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Musikverein 
Blau-Weiß Recke-Espel 

Am 20. März gaben 50 Musiker des Musikverein Blau-Weiß Recke-
Espel  im Großen Saal des Recker Rathauses ein Benefizkonzert.  Am 
Ende wurde  um Spenden für die Typisierungsaktion für Ben gebeten. 
Das Geld wurde der DKMS gespendet. 

Steinbecker Straße 19 I 49509 Recke
Telefon: 0 54 53 / 76 76 I Telefax 0 54 53 / 9 65 11 
j.schroeder@steinbecker-autopavillon.de

www.steinbecker-autopavillon.de

Besuchen Sie uns am 10. April in Recke auf dem Hollandmarkt!

Telefon: 0 54 53 / 76 76 I Telefax 0 54 53 / 9 65 11 Telefon: 0 54 53 / 76 76 I Telefax 0 54 53 / 9 65 11 
j.schroeder@steinbecker-autopavillon.de

www.steinbecker-autopavillon.de

Unser Team freut

sich auf Ihren Besuch!

• Neuwagenvermittlung
 aller Fabrikate
• Halbjahres-, Jahres- und 
 Gebrauchtfahrzeuge 
 aller Fabrikate
• Finanzierung/Leasing
• Fahrzeugverleih
• Fahrzeug-Aufbereitung
• Abschleppdienst

Der Nachwuchs des Verein trug 
auch zwei Stücke vor.

Am 9. April gibt es  eine „offene Pro-
be“ im Recker Rathaus.

Hierzu sind alle Musiker aus der Um-
gebung eingeladen, einmal gemein-
sam zu Proben.

Am 18. Mai findet um 18.00 Uhr unsere 
Neuaufnahme im Recker Rathaus statt. 
Hier können interessierte Kinder und 
Jugendliche verschiedene Instrumente 
ausprobieren und sich über eine Ausbil-
dung in unserem Verein informieren. Die  
Ausbildung wird durch die Musikschule 
Ibbenbüren durchgeführt.                (pd)
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Der Name Busemeier hat, wenn es um Haushaltswaren geht, in Recke eine lange, nämlich über 125 
Jahre währende, Tradition. Alles, was Frau und Mann zum Kochen, Backen oder Grillen benötigen, und 
viele weitere schöne Dekorationsideen gibt es hier zu finden. Für die Recker Bürgerinnen und Bürger 
sind sie aus dem Ortsbild nicht mehr wegzudenken.

In Greven war das bislang anders! 
Seit über fünf Jahren gab es kei-

nen Haushaltswarenladen mehr. Eine 
mehr als schmerzliche Lücke, wie die 

Grevener immer wieder betonten. Das 
hat nun ein Ende, denn seit Ende Fe-
bruar sind hier nun Peter Busemeier 
und sein Team für die Kunden da.

Busemeier "Tisch und Trend“ jetzt auch in Greven
Neue Filiale an der Rathausstraße der Emsstadt

Ergänzend zum breit gefächerten An-
gebot der bekannten Marken gibt es 
ausgesuchte Öle, Essige und Liköre, 
die direkt vor Ort in der gewünschten 
Menge abgefüllt werden. Bereits in 
den ersten Tagen zeigte sich, dass das 
ein Angebot ist, auf das die Grevener 
gewartet hatten. Die dekorativen Fla-
schen fanden großen Anklang. Auch 
in der Zukunft können sich die Greve-
ner auf wechselnde Aktionen freuen.

Das Geschäft in dem Neubau an der 
Rathausstraße gegenüber der Mar-
tinuskirche ist täglich von 10.00  bis 
18.30 Uhr  (Montag bis Mittwoch), 
10.00 - 19.00 Uhr (Donnerstag und 
Freitag) und samstags bis 16.00 Uhr 
durchgehend geöffnet.                 (pd)

- Anzeige -



Ihr FrIseur In 

ObersteInbeck!

www.friseur-buescher.de

Mongolisches Barbecue-Buffet
Täglich von 18.00 - 22.00 Uhr

13,90 € /Person
Bergstr. 23 / 49509 Recke-Obersteinbeck / Tel.: 0 54 53 - 96 66 289 

www.asia-garten-zumwalde.de

Ab jetzt mit Biergarten!

Kirchstraße 20 l 49509 Recke-Steinbeck
Inh. Ruth Kolkmann l Tel. 0 54 53 / 8 05 76 l Fax 0 54 53 / 8 05 89

Privat Tel. 0 54 53 / 9 80 93 l Karl.Ostendorf@web.de

Lacke l Farben l Tapeten l Bodenbeläge  
Teppichböden l Sonnenschutz nach Maß

Designbelag

Muster in 
großer Auswahl

Am 24.04.2016  

(Frühlingserwachen Steinbeck)

haben wir verkaufsoffen!!!

Die Steinbecker Messdiener 

verkaufen frische Waffeln

direkt vor unserer Tür!

Steinbecker Frühling
Die Vorbereitungen für den Steinbecker Frühling am Sonntag, 24. April 2016 haben begonnen

Eine Programmpunkte standen bei Drucklegung schon fest, weiter 
kommen mit Sicherheit noch hinzu. 

Geöffnet haben: die St. Marien 
Apotheke, Blumen Rieke, Maler 

Ostendorf (hier werden die Messdie-
ner Waffeln backen), Möbel Wiemeler, 

Elektro Goecke und der Edeka Frische 
Markt.  Es wird eine Hüpfburg und 
eine Luftballon-Aktion geben. Der Kol-
pingsverein wird einen Niedrigseilgar-

ten aufbauen. Die Knöppkebahn wird 
ebenfalls wieder durch den Ort fahren. 

Zur Zeit organisieren die Verantwort-
lichen noch eine Gutscheinaktion. 
Über die art des Gutscheins und 
dessen Höhe entscheiden die teilneh-
menden Betriebe. 

Die WIR lädt weiterhin alle  Vereine 
aus Recke  ein,  sich und ihre Arbeit 
bei dieser Veranstaltung  zu präsen-
tieren. Wenn Sie beim Steinbecker 
Frühling dabei sein wollen,  nehmen 
sie bitte Kontakt mit Frau Claudia Gö-
cke, Elektro Göcke, Recke-Steinbeck, 
Telefon  05454-8513 auf.               (pd)
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Steinbecker Leichtathleten feiern Silbernes Jubiläum 
In diesem Sommer gibt es bei der Leichtathletik von Grün-Weiß Steinbeck einiges zu feiern: Zum einen 
kann der Lauftreff sein 25-jähriges Bestehen feiern, und zum anderen richten die Steinbecker im Juni 
die 25. Jubiläums-Ausgabe ihres großen Triathlons aus. Der Jubiläums-Triathlon wird am letzten Juni-
Sonntag am gewohnten Ort im Stadion am Kanal stattfinden und eines der Highlights für die Steinbecker 
Leichtathletik-Abteilung werden. 

Anmeldungen für alle Distanzen – 
SteelMan, Olympische Distanz, 

ShortMan und ShortManStaffel - sind 
seit dem 24. Dezember auf der neu 
gestalteten Homepage unter www.
steinbeck-triathlon.de möglich. Auch 
auf Facebook ist der Steinbecker Tri-
athlon seit neuestem vertreten, um 
eine Plattform in den  social media 
für Triathleten und Interessierte zu 
bieten. Allzu viele Details lassen die 
Organisatoren noch nicht durchbli-
cken, aber zur Jubiläumsausgabe 
wollen sich Uli Tietmeyer und sein 
Team einiges einfallen lassen, um 

das Silberjubiläum entsprechend zu 
würdigen. Vielleicht wird man den ein 
oder anderen Sieger aus den Anfän-
gen im Waldfreibad wiedersehen oder 
auch ein paar prominente Triathleten 
am Start begrüßen können. Und ganz 
sicher wird der  25. Geburtstag an-
schließend gebührend mit allen Hel-
fern gefeiert. Ein Vierteljahrhundert 
Triathlongeschichte, da gibt es viele 
spannende und auch lustige Anek-
doten zu erzählen. Bei den ersten 
Austragungen damals im Waldfreibad 
gingen einige Athleten noch mit Trek-
kingrädern oder auch mit Omas Hol-

landrad an den Start. Seither hat sich 
doch vieles verändert, wenn man sich 
die futuristischen Rennmaschinen 
heute ansieht und die Athleten mit ih-
ren windschnittigen Zeitfahrhelmen. 
Und auch das Schwimmen ging da-
mals noch ganz prima ohne Neopren-
Anzug  einfach in der Badehose. Bei 
allem Bemühen um Professionalität 
vermissen auch die Organisatoren der 
ersten Stunde heute doch manchmal 
die „guten alten Zeiten“, als noch 
nicht alles so durchgestylt war und 
man „einfach mal so aus Spaß“ am 
Triathlon teilnahm. 

Auch bei den Laufkursen kann der 
Lauftreff von GW Steinbeck auf eine 
25-jährige Geschichte zurück blicken. 
Mehr als 1.350 Anfänger haben im 
Laufe der Zeit bei den Grün-Weißen 
das ABC des Laufens erlernt. Viele 
erfolgreiche Läuferkarrieren haben 
im Buchholzer Wald ihren Anfang ge-
nommen. Zu Spitzenzeiten Anfang der 
1990er Jahre kamen bis zu 90 Lauf-
anfängern in den rund achtwöchigen 
Kurs. Und fast alle haben anschlie-
ßend den Stundenlauf erfolgreich 
absolviert. 

Auch in diesem Jahr wird natürlich 
wieder ein Laufanfängerkurs und ein 
Nordic Walking Kurs angeboten. Los 
geht es dieses Jahr am 12. April. In-
teressierte Laufanfänger können sich 
einfach am 12.04. um 18:15 Uhr vor 
Ort an der Buchholzer Hütte einfinden. 

Im Jahr 2000 wurde der Steinbecker Triathlon erstmals im Stadion am Kanal aus-
getragen. Seitdem sind die Teilnehmerzahlen sprunghaft angestiegen. „Kleiner 
Ort – großer Sport“ ist seitdem das Motto.  

Der Steinbecker Crosslauf im Steinbecker Buchholz war über Jahre ein tolles 
Event für Querfeldeinläufer. Aber der große organisatorische Aufwand mit Zeltauf-
bau, Stromversorgung und EDV-Auswertung mitten im Wald war bald nicht mehr 
zu bewältigen. 
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Philips-PT739-18-PowerTouch

ComfortCutSchersystem,
mit Integriertem Präzisionstrimmer
45 Min. Akkubetrieb / 8 Std. Ladezeit
Farbe Schwarz/Silber
   

49,99



Schwimmstart Waldfreibad: Bei den Anfängen im Waldfreibad ging es meist noch 
ohne teure Ausrüstung. Dem Spaß und dem sportlichen Ehrgeiz tat das aber kei-
nen Abbruch.

Vertrauensmann 
Hans-Bernhard Theilen
Tel. 05453 1480 
Fax 0800 2875323553 
hans-bernhard.theilen@HUKvm.de 
Buchenweg 31 
49509 Recke 
Mo. 19.00–20.30 Uhr
Do. 18.00–20.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

Wetten,
wir sind
günstiger?!
50 Euro sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem Wechsel von mindestens drei Ver-
sicherungen, z. B. Ihrer Hausrat-, Haftp icht- und Unfallversicherung, 
zur HUK-COBURG mindestens 50 Euro im Jahr sparen. 

Verlieren wir die Wette, erhalten Sie einen Einkaufsgutschein von 
Amazon im Wert von 50 Euro, ohne weitere Verp ichtung.

Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Vergleichstermin!
Die Wette gilt bis zum 31.12.2016. Die Teilnahmebedingungen  nden 
Sie unter www.HUK.de/checkwette

Seit 14 Jahren ist der Osterlauf nun ein Straßenlaufevent mit den klassischen 
Strecken Schülerlauf,  5km, 10km und Halbmarathon. Dieses Jahr gibt es erst-
mals auch einen Staffelwettbewerb.

Nordic Walker möchten sich bitte vor-
her bei Carola Kölker zum Kurs anmel-
den unter Tel. 80183.  

Doch zunächst steht für die Stein-
becker Leichtathleten erst einmal 
der Osterlauf auf dem Programm. 
Auch hier gehen die Steinbecker 
ganz neue Wege. Erstmals wird der 
Straßenlauf in diesem Jahr nicht am 

Ostersamstag stattfinden, sondern 
am Samstag nach Ostern, dem 2. 
April. „Das hat eigentlich nur Vor-
teile“, so LA Abteilungsleiterin Petra 
Meyer, „wir kommen uns dann ter-
minlich nicht mehr so stark mit dem 
Ibbenbürener Klippenlauf ins Gehe-
ge und außerdem können auch die 
Helfer und das Orga-Team dann mal 
das lange Osterwochenende genie-

ßen.“  Wenn sich der spätere Ter-
min zum Ende der Ferien bewährt, 
wollen die Steinbecker dauerhaft 
dabei bleiben. Darüber hinaus bie-
ten die Steinbecker neben den klas-
sischen Strecken auch einen neuen 
Staffel-Wettbewerb beim Osterlauf. 
Zwei, drei oder vier Läufer können 
sich eine Gesamtstrecke von gut 
20 km aufteilen. Die Organisatoren 

erhoffen sich dadurch neue Impulse 
für die zuletzt geringer werdenden 
Teilnehmerzahlen. Die Staffel eignet 
sich prima für Firmen oder Cliquen 
oder Freundeskreise, um sich mit 
Spaß und Ehrgeiz miteinander zu 
messen. Anmeldungen sind mög-
lich auf der ebenfalls aufgefrischten, 
neuen Homepage unter www.stein-
beck-osterlauf.de.                     (pd)
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Buchtipp von Helga Volk
Holly Seddon,  LOCKEDin - 
wach auf, wenn du kannst
Heyne-Verlag  12,99 Euro

Alex Dare ist eine brillante Journalistin. Doch sie hat ein Alkohol-
problem, denn sie hält es mehr als ein paar Stunden ohne Drink 
nicht aus. Beruflich und privat befindet sie sich in einer Krise und 
hangelt sich als freie Mitarbeiterin von einem Artikel zum näch-
sten. 
Bei der Recherche zum Thema Wachkomapatienten stößt sie auf den 
Fall von Amy Stevenson, die seit 15 Jahren im Koma liegt und als junges 
Mädchen einer Straftat zum Opfer gefallen ist. Plötzlich erwacht Alex un-
trüglicher journalistischer Spürsinn und sie ahnt, dass Amy ein Geheimnis 
hat. Aber wer glaubt schon einer Alkoholikerin?                                 (pd)

Es ist geschafft! Helga Volk und Ehemann Andreas Böcker können 
aufatmen. Der zweite Umzug mit „Sack und Pack“ und 10 000 
Büchern innerhalb von zehn Monaten ist ohne größere Komplika-
tionen über die Bühne gegangen. 

Zur Neueröffnung am 21. März 
standen die Beiden dann etwas 

erschöpft aber glücklich in den neuen 
Räumen und begrüßten fröhlich die 
Kunden. Und die hatten allerhand zu 
entdecken, denn die rd. 150 Quadrat-
meter große Verkaufsfläche bietet alles 
was der Bücherfreund sich wünscht. 
Kaum ein Genre das nicht zu finden ist 
und wenn ein spezielles Buch gesucht 

wird, dann kann es ruck zuck über das 
bereit stehende Terminal bestellt wer-
den. Es gibt Romane, Krimis und Sience 
Fiktion, Sachbücher, Fachbücher, Koch-
bücher, Bücher mit religiösem Inhalt, 
Bücher um den Urlaub zu planen und die 
Sprache zu lernen. Es gibt Kinder- und 
Jugendbücher, ausländische Literatur, 
Hörbücher, CDs, CD-ROMs, DVDs und 
Zeitschriften. Außerdem Glückwunsch-

karten, Geschenkartikel,  Schreibwaren, 
Rad-, Wander- und Straßenkarten, Ka-
lender, eBooks und Spiele. Außerdem 
können Schulbücher bestellt und hierfür 
die passende Schutzumschläge ange-
fertigt werden. 

Zum Schmökern und Stöbern, was 
ausdrücklich erwünscht ist, gibt es 
ein gemütliches Lesesofa mit Kaffee 
und Gebäck und Lesebrillen. Die 
maßgeschneiderten Regale kommen 

von der Tischlerei Rieke. Die Schall-
schutzdecke sorgt für ein ruhiges 
Ambiente und das ausgeklügelte 
Beleuchtungskonzept sorgt für das 
richtige Licht. Die neu angeschaffte 
Bestuhlung ist bei den hauseigenen 
Veranstaltungen schnell aufgebaut 
und der Verkaufsraum hergerichtet. 
Mit einem Satz: multifunktional und 
durchdacht, klar strukturiert, mo-
dern und freundlich … ebenso wie 
das neue Logo.                         (pw)

Buchhandlung Volk in neuen/alten RäumenBuchhandlung Volk in neuen/alten Räumen
                                         Viele Gratulanten kamen zur Eröffnung

Besuchen Sie uns jetzt!

Alles neu 
     an alter Stelle

Besuchen Sie uns jetzt!

www.buch-volk.de 

Vogteistraße 8 • 49509 Recke
Telefon 05453/7275 • Fax 05453/3887

- Anzeige -
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Buchtipp von Helga Volk
Holly Seddon,  LOCKEDin - 
wach auf, wenn du kannst
Heyne-Verlag  12,99 Euro

Buchtipp
Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen.

Bauen
Modernisieren

Planung
Baubetreuung

Gestaltung und Fertigung
der Inneneinrichtung

Tischlerei Matthias Rieke GmbH & Co. KG
Schwegerhook 2 • 49509 Recke
Tel. 0 54 53 / 93 32-0 • info@tischlerei-rieke.de

www.tischlerei-rieke.de

LESUNG: kurz und knackig - Geschichten XXS
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Abend am 14. April
99 Kürzestgeschichten hat der Münsteraner Autor und Literaturkritiker Alfons Huckebrink in seinem Buch 
„Gelinde gesagt“ (2013) veröffentlicht. Sie handeln von den skurrilen und merkwürdigen Dingen des All-
tags, die oft nachdenklich stimmen und manchmal weltbewegend sein können. 

Ob einen Satz kurz oder nur 
42 Zeilen lang: Er bringt Ge-

schichten auf den Punkt. Hucke-
brinks Kürzestgeschichten sind im 
Doppelsinn einseitig und garantiert 
pointiert. Der Autor gibt mit humor-
vollen Anmerkungen zudem einen 
Einblick in den Entstehungsprozess 
mancher Episode.

Im zweiten Teil des Abends liest Hu-
ckebrink seine persönlichen Lieblings-
geschichten aus dem soeben erschie-
nenen neuen Band „Leichter gesagt. 
Neue Kürzestgeschichten“ vor.

Alfons Huckebrink (geb. 1953 in Ems-
detten) hat Germanistik, Geschichte 
und Sozialwissenschaften in Münster 

und Bochum studiert. Der Autor veröf-
fentlichte zahlreiche eigene Prosa- und 
Lyrikbände, schrieb Sachbücher und 
fungierte als Herausgeber mehrerer 
Anthologien. Zudem hielt er etliche 
Vorträge zu Autoren und Persönlich-
keiten wie beispielsweise Herta Müller, 
Bertha von Suttner, Astrid Lindgren.
					     (pd)

Lesung
Kurz und knackig 

- Geschichten XXS

14. April 2016
Beginn 20.00 Uhr
Eintritt: 8,00 Euro 

inkl. Getränke.



Dorfgespräch Recke - Nr. 44         Seite  12

Noch immer stirbt in Deutschland durchschnittlich täglich ein Mensch an den Folgen eines 
Brandes. 95 Prozent der Brandopfer ersticken an giftigen Rauchgasen. Rauchmelder hätten 
sie warnen können. „Im Brandfall verbleiben durchschnittlich vier Minuten zur Flucht. Vielen 
Menschen ist nicht bewusst, dass eine Rauchgasvergiftung schon nach zwei Minuten tödlich 
sein kann“, erklärt Christian Rudolph, Vorstand des Forum Brandrauchprävention e.V. und 
ergänzt: „Ein Rauchmelder verschafft genau die entscheidenden Minuten Vorsprung, um sich 
in Sicherheit zu bringen.“ 

W ichtig dabei sind die richtige Installation und 
Verlässlichkeit des Rauchmelders. Bei der 

Vielzahl der vorhandenen Geräte am Markt gibt 
es deutliche Qualitätsunterschiede. Immer wie-

der fragen Verbraucher: Woran erkenne ich gute 
Rauchmelder? Wer ist für ihre Installation und 
Wartung zuständig? Wo müssen Rauchmelder  
aufgehängt werden und wie hört sich ein Alarm 
an?  Die Aufklärungskampagne „Rauchmelder 
retten Leben“ gibt Antworten auf diese Fragen.

Rauchmelderpflicht ist Ländersache

Immer mehr Bundesländer übernehmen Verant-
wortung und entscheiden sich zum Schutz ihrer 
Bürger für eine Rauchmelderpflicht. Mittlerweile 
gibt es in 14 Bundesländern ein Gesetz zur In-
stallation von Rauchmeldern, allerdings sind die 
Regelungen nicht einheitlich. In den meisten Bun-
desländern ist der Vermieter für Installation und 
Wartung zuständig. 

In Nordrhein-Westfalen sind Rauchmelder 
seit 01.04.2013 Pflicht

Das gilt in Wohnungen, die nach dem 01.04.2013 
errichtet oder genehmigt sind. Für bestehende Woh-
nungen gilt eine Übergangsfrist bis 31.12.2016.

In NRW ist für den Einbau der Eigentümer ver-
antwortlich. Für die Betriebsbereitschaft, d.h. die 
Wartung und Inspektion muss der unmittelbare 
Nutzer (Bewohner/Mieter) der Wohnung Sorge 
tragen, es sei denn, der Eigentümer hat diese 
Verpflichtung bis zum 31. März 2013 selbst über-
nommen.

Fragen und Antworten rund um die Rauchmelder-
pflicht inkl. des Gesetzes zur Änderung der Landes-
bauordnung finden Sie auf der Webseite des zustän-
digen Ministeriums: 
http://www.mbwsv.nrw.de/service/Rauchwarnmel-
der_FAQs/index.php
	
Rauchmelder für Küche und Bad nicht geeignet

Laut Landesbauordnungen müssen alle Kinder- und 
Schlafzimmer sowie angrenzende Flure mit Rauch-
meldern ausgestattet sein. Weitere Geräte sollten in 
Gemeinschaftsräumen wie im Wohnzimmer ange-
bracht werden. Für Küchen und Bäder sind Rauch-
melder dagegen nicht geeignet. Für mehrgeschossige 
Wohnungen oder Häuser gibt es sowohl batterie- als 
auch netzbetriebene Rauchmelder, die per Kabel oder 
Funk untereinander vernetzt werden können.

CE-Kennzeichnung bei Rauchmeldern 
nicht ausreichend

Gesetzlich vorgeschrieben für Rauchmelder 
sind das CE-Kennzeichen und die DIN-Angabe 
EN 14604. Dieser Mindeststandard reicht aber 
nicht aus, um einen qualitativ hochwertigen von 
einem einfachen Rauchmelder zu unterscheiden. 
Der Qualitätsunterschied ist von außen nicht er-
kennbar. Um Verbrauchern mehr Sicherheit bei 
der Auswahl eines Rauchwarnmelders zu geben, 
wurde das „Q“ als ein unabhängiges Qualitätszei-
chen für hochwertige Rauchmelder eingeführt. 
Rauchmelder mit „Q“ vermeiden Fehlalarme, sind 
stabiler, langlebiger und sie haben eine fest ein-
gebaute Batterie mit mindestens zehn Jahren Le-
bensdauer. Der jährliche Batterieaustausch wird 
also vermieden. „Q“-Rauchmelder gibt es ab rund 
25 Euro im Handel.                                        (pd)

www.rauchmelder-lebensretter.de
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Fürstenberg-Schulen werden 50!
Im Jahr 2016 feiern die Fürstenberg-Schulen in Recke großes Ju-
biläum: seit 50 Jahren bilden sie eine wichtige Anlaufstelle für die 
Schülerinnen und Schüler aus Recke und der gesamten Region bis 
hinein nach Niedersachsen.

In vielen Veranstaltungen wird dieses 
Jubiläum gefeiert. Schon im April fin-

den mit dem Besuch unseres Bischofs 
Dr. Felix Genn und dem Festakt zwei 
zentrale Veranstaltungen statt. Dann 
erscheint auch die Festschrift, die si-
cherlich viel Interesse wecken wird und 
ab Ende April in der Schule käuflich zu 
erwerben ist. Mit allen Schülerinnen und 
Schüler findet vor den Sommerferien ein 
großer Festtag statt. Kurz nach den Fe-
rien wird mit einer Wallfahrt der ganzen 
Schule nach Hopsten-Breischen und ei-
ner abschließenden Messe mit Weihbi-
schof Dr. Christoph Hegge der besonde-
re Charakter der Schule als bischöfliche 
Schule herausgestellt.

Viele Veranstaltungen sind bewusst für 
alle Bürgerinnen und Bürger im Ein-
zugsbereich der Schulen geöffnet. Die 
Informationen dazu finden sich unter 
http://www.schuljubilaeum-recke.de. 

Auf drei Veranstaltungen im ersten 
Halbjahr sei besonders hingewiesen:
Am 17.04. findet das Frühlingskonzert 
der Schulen statt.

Zwei besondere Highlights 
bietet der Mai: 
Am 04.05. erwartet die Besucher ein 
grandioses Konzert des Musikcorps 

der Bundeswehr in Siegburg (http://
konzertorchester.org). Die in ganz Euro-
pa auftretende Gruppe bietet Unterhal-
tungsmusik auf allerhöchstem Niveau.

Schon kurz danach, am 12.05. um 
18.00 Uhr kommt mit  der Wissen-
schaftsshow „Die Physikanten“ (http://
www.physikanten.de) eine spektakuläre 
Physikshow nach Recke, die ebenfalls 
in ganz Europa und Asien Auftritte hat.

Die Schulen freuen sich besonders, dass 
es gelungen ist Sponsoren zu finden, die 
es ermöglichen, die Eintrittspreise für 
diese außergewöhnlichen Veranstal-
tungen auf einem sehr niedrigen Niveau 
zu halten. Besonders erwähnt seien die 
Premiumpartner AOK, Kreissparkasse 
Steinfurt, Krone, Lewe und RWE.

Der Vorverkauf findet in der Schule 
und der Buchhandlung Volk in Recke 
statt. Für das Konzert der Bundeswehr 
gibt es weitere Vorverkaufsstellen in 
den umliegenden Orten.

Ein weiterer Höhepunkt ist die große 
Jubiläumsparty am 18. Juni. Hier sind 
besonders Ehemalige und Eltern an-
gesprochen. Schon viele hundert ha-
ben sich dazu auf der Jubiläumsseite 
angemeldet. Die Teilnehmerzahl ist 

aufgrund der räumlichen Kapazitäten 
begrenzt. Anmeldungen werden aber 
noch unter http://www.schuljubi-
laeum-recke.de entgegen genommen.

Festprogramm

	 April	 Sandsteinstele
	 05.04. 	 Besuch Bischof Dr. Genn
	 17.04. 	 Frühlingskonzert
	 29.04. 	 Festakt
	 29.04. 	 „1519“

	 04.05. 	 Konzertorchester der Bundeswehr Siegburg
	 12.05. 	 „Die Physikanten“

	 18.06. 	 Volleyballturnier der Ehemaligen
	 18.06. 	 Jubiläumsparty für Ehemalige und Freunde
	
	 06.07. 	 Schulfest mit allen Schülerinnen und Schülern

	 02.09. 	 Wallfahrt nach Hopsten
	 05.-16.09. 	 „Mathematicum“
	 21.09. 	 James Bond und die Physik
	 28.09. 	 „Fremdsprachentag“ mit Konzert

	Herbstferien 	 Romfahrt

	 November 	 Jahresschrift
	 02./03.11. 	 Workshop Landespolizeiorchester
	 05.11. 	 Konzert der Bigband des Landespolizeiorchesters
	 11.11. 	 Premiere Theater
	 27.11.	 „Weihnachtsbasar“
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SEHTEST miT 
3D-Kino-EffEKT

Die Sehstärkenbestimmung der Zukunft erfolgt mit 

neuester, hochauflösender 3D-Technik , bei der  

während der Überprüfung kein Auge mehr abgedeckt wird. 

Kommen Sie jetzt zum 3D-Erlebnis-Sehtest und ge-

nießen Sie mit Ihrer neuen Brille das wahrscheinlich  

beste Sehgefühl aller Zeiten.

Hopstener Straße 8
49509 Recke
www.augenoptik-hillebrand.de

Internationale Jugendbegegnung 
der DLRG Recke und dem Club Atlético 
Once Unidos aus Mar del Plata (Argentinien)
Swimming in an unknown country

Alles begann im Herbst 2014 als die DLRG an einem ihrer Trainingsabende ganz besonderen 
Besuch bekam. Eine argentinische Austauschschülerin war für ein halbes Jahr in Recke und 
wollte Deutschland kennenlernen. Am Anfang wurde nur auf Englisch und mit Händen und Fü-
ßen kommuniziert, doch das Eis war schnell gebrochen und die sprachlichen Fortschritte auf 
beiden Seiten waren enorm. 

Nach sechs Monaten und vielen gemeinsamen 
Erlebnissen ging die gemeinsame Zeit schnell 

dem Ende zu. Auf der Abschiedsfeier wurde über die 
vergangene Zeit gesprochen und irgendwann fiel der, 
anfangs nicht sehr ernst gemeinte, Spruch: Nächstes 
Jahr kommen wir Dich besuchen! Aus einem Witz 
wurde schließlich ernst. Nach einigen Telefonaten, 
Internetrecherchen, persönlichen Treffen mit der 
DLRG-Bundesjugend und weiteren Ideen, ging es im 
April 2015 offiziell mit den Planungen und der Orga-
nisation los. Schließlich stand für die zehn Jugend-
lichen der DLRG fest, dass das Projekt zu realisieren 
ist und sie nach Argentinien reisen werden.

Die Reise soll aber keineswegs nur Urlaub sein. 
Im Gegenteil – strukturgebend sind Bildungsmaß-
nahmen und die Verfolgung pädagogischer Ziele, 
ohne die auch eine finanzielle Förderung durch 
Bund, Landschaftsverband Westfalen-Lippe und 
Kreis nicht gegeben wäre. 

Die Jugendlichen wollen bei dieser internationalen 
Jugendbegegnung vorwiegend ihren kulturellen 

Mein Garten - ein Ort,
an dem man sich traut, 
auch mal neue Wege zu gehen.

Rothertshausener Straße 5
49509 Recke
Telefon 0 54 53 / 37 76
www.GaertnereiGoecke.de

Horizont erweitern, viele Eindrücke sammeln und 
Kontakte knüpfen, Workshops vorbereiten und 
durchführen, um Verantwortungsbewusstsein 
und damit die eigene Persönlichkeitsentwicklung 
zu fördern. Darüber hinaus sollen folgende Ziele 
erreicht werden: 
•	 selbstständiges Erarbeiten einzelner 
	 Themengebiete 
•	 Offener und respektvoller Umgang 
	 mit Menschen aus anderen Kulturkreisen 
•	 Kennenlernen der argentinischen Kultur 
•	 Probleme anderer Jugendlicher 
•	 Vergleich der unterschiedlichen 
	 Kulturen/ Lebensweisen 
•	 Wertschätzung des Lebensstandards 
	 in Deutschland 
•	 Reflexion der eigenen Situation 
•	 Erlebnisse den Bekannten weitererzählen 
•	 Synergieeffekte (z.B. Sprachkenntnisse aus 
	 der Schule im Alltag anwenden) 
•	 Sensibilisierung für das Thema Globalisierung.

Ein Partnerverein, der für eine internationale Ju-
gendbegegnung unerlässlich ist, steht auch schon 
fest. Seit November 2015 stehen die Recker mit 
argentinischen Jugendlichen über eine WhatsApp 
Gruppe in direktem Kontakt. Ihr Partnerverein 
ist der Club Atlético Once Unidos (http://www.
clubonceunidos.org/) aus Mar del Plata, etwa 
500 Kilometer südlich von Buenos Aires. Darü-
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Warum Eisen so wichtig ist...
Eisen ist ein Mineral zur Sauerstoffversorgung und damit für Fitness und Konzentration 
wichtig. Eisen kann nicht vom Körper selber gebildet werden, es muss von außen zu-
geführt werden. Ein zu geringer Eisenspiegel kann zu Abgeschlagenheit, Schwindel mit 
Ohrensausen, Kopfschmerzen und schnellerem Herzschlag führen. Auch Haarausfall, 
eingerissene Mundwinkel und Schleimhautschäden können durch zu wenig Eisen im 
Körper hervorgerufen werden.

Kommt Ihnen eines dieser Symptome bekannt 
vor? Dann machen Sie bei uns den unkom-

plizierten und kurzen Eisencheck. Einfache Maß-
nahmen reichen oft aus, einen Eisenmangel zu 
beheben.
Gewöhnlich reicht eine ausgewogene Ernährung 
aus, um sich optimal mit Eisen zu versorgen. Be-
sonders Fleisch, Fisch und Nüsse enthalten viel 
Eisen. Vegetarier sollten darauf achten, eisen-
reiche pflanzliche Lebensmittel in den Speiseplan 
einzubauen. Dazu zählen unter anderem Sojaboh-
nen, weiße Bohnen, Rote Beete, Hirse und Hafer-
flocken. Vitamin C fördert die Eisenaufnahme ins 

Blut. Kaffee und schwarzer Tee binden das Eisen 
und machen es unverwertbar. Reicht eine Ernäh-
rungsumstellung nicht aus, den Eisenspiegel zu 
heben, empfehlen wir Schüßler Salz Nr.3 Ferrum 
phosphoricum D12 und Schüßler Salz Nr.2 Calci-
um phosphoricum D6 zur Blutbildung. Mit diesen 
beiden homöopathisch verdünnten Mineralien 
wird das Aufnahmevermögen des Körpers für 
Eisen deutlich verbessert. Oft hilft schon diese 
einfache, günstige Maßnahme den Eisenspiegel 
zu heben. Wir wünschen ihnen einen gesunden 
und aktiven Frühling.                                                   
                                                                           (pd)
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Hopstener Straße 1a • 49509 Recke
Tel. 0 54 53 / 32 21 • www.apotheke-recke.de

Gesundheitscheck 
in ihrer Apotheke

Wir kümmern uns 

um Ihre Gesundheit!

11. April - 16. April 2016

13. April 2016 um 19:00 uhr
HB-Wert-Bestimmung (Eisenwert)

Mittwochsvortrag
Allergiefrei durch den Alltag

ber hinaus konnte die Gruppe aus Recke einen 
Kontakt zur F.A.A.G. Federacion de Asociaci-
ones Argetnino-Germanas, dem Verband der 
deutsch-argentinischen Vereinigungen in Bue-
nos Aires und dem deutschsprachigen Stamm-
tisch in Mar del Plata herstellen. Alle argenti-
nischen Vereine freuten sich, dass deutsche 
Jugendliche nach Argentinien reisen möchten 
und sagten ihre volle Unterstützung zu.

Die Finanzierung der Reise steht hingegen noch 
auf wackeligen Füßen. Bisher haben sich die 
Jugendlichen auf vielen Veranstaltungen, wie 
etwa Weihnachtsmärkten und Frühjahrsfesten 
präsentiert. An ihren Ständen wurde Stockbrot, 
selbstgemachte Crêpes, Waffeln, Getränke und 
Kinderbetreuung angeboten. Die Maskottchen 
„Nobbi“ und „Nils“ waren stets dabei und ha-
ben unzähligen Kindern ein Lächeln ins Gesicht 
gezaubert. 

Für die Reise nach Argentinien rechnet die Gruppe 
mit zirka 30.000 Euro Kosten, die sich auf zehn 
Personen verteilen. Eine Menge Geld für Schüler, 
Studenten und Auszubildende, weshalb sich die 
Gruppe um zahlreiche Förderungen beworben 
und auch einige Zuschläge bereits zugesichert be-
kommen hat. Der Bund, der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) und der Kreis Steinfurt 
haben Förderungen aus verschiedensten Töpfen 
in Aussicht gestellt, was jedoch auch nur einen 
geringen Teil der Kosten decken würde. 

Um den Jugendlichen ein solch einmaliges Erleb-
nis bieten zu können, benötigen sie weitere finan-
zielle Unterstützung, denn nichtsdestotrotz muss 
immer noch ein beträchtlicher Betrag gestemmt 
werden. Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren 
oder spenden möchten, klicken Sie: https://www.
fairplaid.org/#!dlrg-in-argentinien oder schreiben 
Sie an Argentinien@recke.dlrg.de                   (pd)
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"Jugend gestaltet“ 2016
Ausgewählte Arbeiten waren im Rathaus Recke ausgestellt

Jugend gestaltet“ hat seinen festen Platz im Kulturprogramm des 
Kreises Steinfurt. Zum 37. Mal ist eine Auswahl der besten Arbeiten 
dieses Schülerwettbewerbs in den Rathäusern, Schulen und weiteren 
Ausstellungsräumen der Region zu sehen. 

V ier Wochen lang war sie auch im 
Rathaus Recke zu sehen.

Schüler im Alter von sechs bis 21 
Jahren hatten sich an dem Wettbe-
werb beteiligt. Entstanden sind  die 
Arbeiten vor allem im Kunstunterricht. 
Aber auch Einzelteilnehmer sind mit 
eigenen Beiträgen vertreten. 

Die Jury, die aus Mitgliedern des Wel-
bergener Kreises und aus Vertretern 
der Kunstakademie Münster bestand, 
hatte schließlich über 700 Einsen-
dungen zu sichten, aus denen letztlich 
136 Bilder und 61 Objekte ausgewählt 
wurden. 

Auszeichnungen mit Einzel- und Grup-
penpreisen gab es für 33 Beiträge. 
Die Vielfalt der bearbeiteten Themen 
überrascht. Die ausgestellten Bilder 
reichen von Porträts über Tiermotive 
bis zu Landschaften und abstrakten 
Darstellungen. Kohle- und Bleistift-
zeichnungen sind ebenso vertreten 
wie Aquarelle oder mit Acryl-Farben 
gemalte Bilder. Daneben finden sich 
Fotografien, Collagen oder Radie-
rungen.

Aus Recke wurden neun Bilder des 
Grundschulverbandes Raphale/St. 
Martin, fünf Bilder und zwei Objekte 
des Fürstenberg Gymnasiums und je 

ein Bild und ein Objekt der Fürstenberg 
Realschule sowie das Gemeinschafts-
objekt der Fürstenberg Realschule mit 
der Don-Bosco-Schule ausgewählt. 

Das Bild von Hannah Kruse (13) (Für-
stenberg Realschule) wurde mit einem 
Preis ausgezeichnet und war ebenfalls 
in Recke zu sehen.                         (pd)

Hannah Kruse

Das Gemeinschaftsprojekt der Fürstenberg Realschule mit der Don-Bosco-Schule
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Ihre Tischlerei 
für besondere Ansprüche.
Mit viel Liebe zum Detail und sauberer traditioneller 
Handwerksarbeit fertigen wir Ihre individuellen 
Wunschmöbel und Küchen nach Maß genauso wie 
große Serien. 
Auch gewerbliche Objekte wie Läden, Praxen, Büros 
und Gastronomiebetriebe und öffentliche Einrich-
tungen wie Schulen und Kindergärten richten wir seit 
vielen Jahren ein.
Gerne beraten wir Sie vom Werkstoff über das Design 
bis hin zur handwerklichen Umsetzung.

Rufen Sie uns einfach an: Tel. 0 54 53 / 70 98

C&M

www.cmgilhaus.com

DESIGN IN HOLZ 
& KUNSTSTOFF

C&M Gilhaus GmbH  •  Wiesengrund 30  •  49509 Recke 

Zahlen sind mehr als eine kleine Nummer
Lehrer der Don-Bosco-Schule bilden sich zum Thema Mathe-Förderung weiter

Wie können die Weichen für das Rechnen von Anfang an richtig ge-
stellt werden? Diese Frage stand im Mittelpunkt einer ganztägigen 
Fortbildung für das gesamte Kollegium der Don-Bosco-Schule in 
Recke-Espel. Die Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung hatte dazu als Referenten Hans-Joachim Lukow, Leiter 
des Osnabrücker Zentrums für mathematisches Lernen (Rechen-
schwäche/Dyskalkulie), eingeladen. Er sprach über das Thema „Indi-
vidueller mathematischer Unterricht in der 1. Klasse“.  

So befassten sich die Lehrer un-
ter anderem mit der Frage, wie 

sie überprüfen können, ob ein Kind 
weiß, dass Zahlen sich aus anderen 
Zahlen zusammensetzen und daher 
auch wieder zerlegt werden können 
und nicht einfach Nummern sind, 
die wie ein Zahlenalphabet aufge-
sagt werden. Wird das Operieren mit 
Zahlen beim Rechnen bis 10 vom 
Schüler verstanden und automa-
tisiert oder bleibt er am zählenden 
Verfahren haften? Zudem befassten 
sie sich mit Materialien, die helfen 
können, ein Mengen- und Zahlver-
ständnis beim Kind zu entwickeln.
 
Der Referent stellte ein aus der  
lerntherapeutischen Praxis mit re-
chenschwachen Kindern heraus 
entwickeltes Schüttelbox-Programm 
vor, das im Klassenverband und im 
Einzelunterricht eingesetzt werden 
kann und den Kindern ermöglicht, 

Zahlen bis 10 visuell und enaktiv 
zu durchdringen. Dabei geht es da-
rum, Strukturen simultan (auf einen 
Blick), also zählfrei, in der Schüt-
telbox zu erkennen und mit diesem 
Verständnis die Basis-Zahlzerle-
gungen sicher zu erlernen. 

Zwar beginne die Entwicklung des 
mathematischen Denkens schon 
vor der Einschulung. „Das bedeutet 
aber nicht, dass ein Kind bereits im 
Kindergarten rechnen lernen sollte“, 
sagte Lukow. Dem Referenten ging 
es vielmehr um die Vermittlung von 
Voraussetzungen, die für das Erler-
nen des Rechnens elementar und 
für ein späteres automatisiertes Ad-
dieren und Subtrahieren notwendig 
sind. 

Im zweiten Teil des Seminars wurde 
die individuelle mathematische För-
derung von Kindern thematisiert. In 

vielen Lehrbüchern heißt es: „Rech-
ne auf deinem Weg!“, so Lukow. 
„Aber welcher Rechenweg ist der 
einfachste? Und stimmt es nicht, 
dass Kinder, die sich mit dem Er-
lernen der Mathematik schwer tun, 
durch ein Angebot von vielen ver-
schiedenen Lösungsmöglichkeiten 
eher verwirrt werden, statt es ihnen 
leichter zu machen?“

Auf Wunsch der Fachkonferenz Ma-
thematik der Schule wurde auch 
das Rechnen über den Zehner 
(9+5=9+1+4=10+4=14) bespro-
chen. Wie Birgit Opitz, die Leiterin 
der Fachkonferenz betonte, sei es 
den Lehrern besonders wichtig, an-
gesichts der Vielzahl von Methoden 
in den Mathebüchern Anregungen 
für die Behandlung dieses Themas 

Wie können sich Schüler möglichst einfach den Zahlenraum bis 10 erschließen? 
Unterrichtsmethoden und Materialien standen im Mittelpunkt einer Fortbildung an 
der Don-Bosco-Schule.

an der Förderschule zu erhalten. 
Denn oftmals sei das Rechnen über 
den Zehner hinaus für die Schüler 
eine große Herausforderung und 
die Methodenvielfalt ein echtes Pro-
blem. Zu der Gesamtveranstaltung 
resümierend äußerte sich Opitz: 
„Wir haben viele praxisnahe Anre-
gungen erhalten, an denen wir wei-
ter diskutieren werden.“

Das Kollegium verständigte sich 
darauf, das Schüttelbox-Programm 
für die Zahlzerlegung bis 10 an der 
Don-Bosco-Schule einzuführen.
Schulleiterin Marianne Willen stellte 
am Ende der Fortbildung in Aus-
sicht, entsprechende Fortbildungen 
auch für andere mathematische 
Themen wie Multiplikation und Divi-
sion anzubieten.                        (pd)



Versorger macht "Fit für die Zukunft“
Stadtwerke Tecklenburger Land starten neues Förderprogramm 

Die Stadtwerke Tecklenburger Land setzen auf einen zukunftsweisenden Umgang mit den Ressour-
cen. Vor diesem Hintergrund hat der regionale Energieversorger ein neues Förderprogramm ins Leben 
gerufen. Unter dem Motto „Fit für die Zukunft“ sollen Projekte oder Baumaßnahmen in den sieben 
Stadtwerke-Kommunen Hörstel, Hopsten, Ibbenbüren, Lotte, Mettingen, Recke und Westerkappeln 
gefördert werden, die einen nachhaltigen Einsatz von Ressourcen zum Ziel haben. Dafür stellen die 
Stadtwerke Tecklenburger Land in diesem Jahr insgesamt 17 500 Euro zur Verfügung.

M it dem Förderprogramm ,Fit für 
die Zukunft’ knüpfen wir an un-

ser Programm ,Energiefitte Schule’ 
aus dem Vorjahr an und erweitern 
dieses“, sagt Willi Peters, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Tecklenburger 
Land. Im vergangenen Jahr hat-
te der regionale Energieversorger 
energieeffiziente Maßnahmen oder 
pädagogische Projekte an kommu-
nalen Schulen im Versorgungsgebiet 
unterstützt.

„Mit dem neuen Förderprogramm 
wollen wir den Personenkreis, die 
von den Maßnahmen profitieren, 
erweitern“, so Willi Peters. Ange-
sprochen sind neben kommunalen 

Einrichtungen auch kirchliche oder 
caritative Träger sowie Vereine und 
Institutionen, die sich einem ver-
antwortungsbewussten Einsatz von 
Ressourcen widmen möchten.

Bildung und Baumaßnahmen
Gefördert werden zum einen Bau-
maßnahmen, die dem effizienten 
Umgang mit Energie dienen. Aber 
auch pädagogische Projekte, Ver-
anstaltungen oder zum Thema pas-
sende Bildungsangebote in Einrich-
tungen oder Institutionen können 
von dem Förderprogramm „Fit für 
die Zukunft“ profitieren. „Es steht 
den Kommunen oder Trägern der 
jeweiligen Einrichtungen natürlich 

frei, die von uns zur Verfügung ge-
stellten Mittel aufzustocken“, sagt 
Stadtwerke-Geschäftsführer Peter 
Vahrenkamp. Die Stadtwerke Teck-
lenburger Land stellen für jede der 
sieben Kommunen im Versorgungs-
gebiet jeweils 2 500 Euro zur Verfü-
gung.

Bürger können
Maßnahmen vorschlagen
Bei der Frage, welche Maßnahmen 
gefördert werden, können die Bür-
ger und Institutionen in den sieben 
Kommunen Hörstel, Hopsten, Ibben-
büren, Lotte, Mettingen und Recke 
ein Wort mitreden. Sie haben die 
Möglichkeit, Vorschläge per Mail 

einzureichen. Über die Mittelvergabe 
entscheiden die Stadtwerke Tecklen-
burger Land. 

Beitrag für die Region
Mit dem Förderprogramm „Fit für 
die Zukunft“ wollen die Stadtwerke 
Tecklenburger Land ihrer besonde-
ren Verantwortung für die Region 
als kommunaler Energieversorger 
weiter nachkommen. „Mit dem 
Förderprogramm lösen wir unser 
Versprechen von ,Füreinander.Mitei-
nander’ für die Region ein“, so Willi 
Peters. Damit wollen die Stadtwerke 
Tecklenburger Land einen echten 
Mehrwert für die Menschen im Ver-
sorgungsgebiet liefern. Auch die lo-
kalen Wirtschaftsakteure der Region 
profitieren von den entsprechenden 
Auftragsvergaben.

Vorschläge zur Mittelvergabe kön-
nen unter zukunft@sw-te.de einge-
reicht werden.	 (pd)

Mit ihrem neuen Förderprogramm 
„Fit für die Zukunft“ unterstützen die 

Stadtwerke Tecklenburger Land neben 
baulichen Maßnahmen auch pädago-
gische Projekte zum verantwortungs-
vollen Umgang mit den Ressourcen.

- Anzeige -

Hauptstraße 31

49509 Recke

Mobil: 01 63 / 27 81 94 5Mobil: 01 63 / 27 81 94 5

www.logopädie-schröder.de
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 Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig wie ein  
Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Robbe & Sandmann
Hauptstraße 59, 49509 Recke
Tel. 05453/919990
robbe-sandmann 
@provinzial.de

Aloys Robbe Andreas Sandmann

90x65_4c_Robbe_Sand_Fo_PH.indd   1 15.06.15   15:34
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Neues von Betty

Ich glaub, ich bin krank!
Fühlt Ihr Euch heute nicht so wohl, seid schlapp und im Hals kratzt 
es etwas? Ich empfehle Euch, geht ruhig mal zum Arzt. Eine Stunde 
im Wartezimmer einer großen Gemeinschaftspraxis kann spannender 
sein als so manche Vormittagssendung. 

Neulich ging bei mir gar nichts 
mehr: Husten, Schnupfen, einfach 

alles saß zu. Spontan einen Termin 
beim Arzt zu bekommen, unmöglich, 
nur mit Wartezeit. Ich stellte mich 
also innerlich schon auf eine lange, 
langweilige Zeit im Wartezimmer ein. 
Irgendwann betrat eine Frau, Anfang 
40, mit ihrer Tochter, Typ gerade erst 
aus der Teeniephase entschlüpft,  mit 
einem blonden Kleinkind an der Hand, 
das volle Wartezimmer. Der Blick des 
Teeniemädchens zeigte an, das mit ihr 
nicht gut Kirschenessen war. Direkt 
pöbelte sie ihre Mutter an: „So blöd 
kann man doch nicht sein, guck auf 
dein Handy, such das Bild raus und 
Klick auf Einstellen.“ „So?“ fragte die 

modisch gekleidete Frau ihre Tochter. 
"Boa, jetzt haste es bei Facebook rein-
gestellt, du bist echt zu dumm“, kam 
prompt die Ansage zurück. Als diese 
Kombination von Frauen aufgerufen 
wurde stellte sich heraus, dass das 
kleine blonde Mädchen die Tochter 
von dem Teenie war und ihre Oma sie 
artig auf dem Arm hinterher trug. Die 
Blicke der restlichen Patienten ließen 
erahnen, wie sie über die Zukunft der 
Frauen dachten.

Nach einigem Zeitschriftenaus-
tausch unter den Wartenden sprach 
eine recht korpulente Frau ein rus-
sisch sprechendes Paar an. Sie woll-
te die zierliche, stark geschminkte 

Frau darauf 
hinweisen, dass 
sich an ihrem Man-
tel, gut sichtbar für 
alle, noch ein Preisschild 
befand. Die junge Russin schaute an 
sich herab, erblickte das Schild und 
antwortete keck, dass sie ihn noch 
eine Woche Probetragen wolle und, 
wenn er nicht zu den anderen Out-
fits passe, bringe sie ihn zurück. Ich 
bezweifele, dass die nette rundliche 
Dame das auch so witzig aufge-
nommen hat wie ich, da sie anfing 
einen langen Vortrag zu halten über 
Verschwendung der Materialien all-
gemein und der Lebensqualität von 
den Menschen die vermutlich diesen 
Mantel hergestellt haben und, dass 
die Ozonschicht sich langsam aber 
sicher auflöse. Man konnte sehen, 
die arme Russin hielt die Hand ihrer 
Begleitung noch fester als vorher. 
Ich kann nur vermuten, dass sie 

am liebsten ihr 
komplettes rus-

sisches Vokabular 
an Beschimpfungen 

losrattern wollen würde.

Bevor die Diskussion sich vertiefte 
wurde ich aufgerufen. Schade, ich 
hätte gerne noch gesehen wie es aus-
ging. Vielleicht saß jemand von Euch 
mit im Wartezimmer und kann mir das 
Ende der Geschichte bei Gelegenheit 
erzählen.
 
Ich bin ja nicht gerne krank, aber ich 
werde mich nun öfter einfach mal als 
Fahrer von Kranken anbieten, nur um 
auf dem Laufenden zu bleiben bei der 
täglichen Wartezimmersoap. Ob man 
wohl Popcorn mitbringen darf?

Eure Betty

Ewald Westermann, 1. Vorsitzender 
des Bürgerbus Westerkappeln e.V.,  
freut sich über den Bürgerpreis. Und 
dies ist nur eines der Projekte, das 
wir in 2015 ausgezeichnet haben.

Telefon 05451.541 99 - 55
www.stadtwerke-tecklenburgerland.de

Füreinander. Miteinander.

Mit dem Bürgerpreis 
sagen wir »Danke« 
für ehrenamtliches 
Engagement.

Dank Ihnen nominiert für:



Der Kulturrucksack ist gepackt

Kulturrucksack von links nach rechts: Silvia Seibel/Gemeinde Recke, Anna Keg-
ler/ASH, Helmut Dreyem/VR-Bank, Andreas Walter/Gemeinde Recke, Anne 
Siemon/J.Obi, Christoph Kopitzki/Dio-Jugendheim und Praktikantin Luisa Frehe.

Mit sieben Projekten ist Recke beim Förderprogramm des Landes 
NRW im Verbund mit dem Kreis Steinfurt neu dabei. Der Kulturruck-
sack 2016 NRW ist ein Kunst- und Kulturangebot für 10 bis 14-jäh-
rige Kinder und Jugendliche, das vom Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW gefördert wird. Im Kreis 
Steinfurt wird der Kulturrucksack NRW außerdem von den Volks-
banken gefördert. 

D ie Veranstaltungen in der Zeit von 
März bis Oktober wurden von 

Christoph Kopitzki, Leiter des des Dio-
Jugendheims und seinen Kolleginnen 
Anna Kegler vom Adolf-Schlatter-
Heim (ASH) und Anne Siemon vom 
Jugendtreff J.Obi zusammengestellt. 

Hier die einzelnen Termine:

Holzwerkstatt –
Kreativ-Werkstatt rund ums Holz
am 30./31. März 2016 jeweils von 
15:00 bis 18:00 Uhr im Jugendtreff 
„J.Obi“ Recke-Obersteinbeck, zwei 
weitere Termine folgen im Sommer 
und Herbst 2016. 

Trio Kaikias

Fahrt zum Technik- und 
Abenteuermuseum „Odysseum“ 
in Köln am 01. April 2016.

Filzrausch -
Kreativ-Workhop rund ums Filzen
jeweils ein Termin im Juli und Oktober 
2016 im Adolf-Schlatter-Heim, Recke 

Die Strickschule - Kreativ-Workshop 
rund ums Stricken
Termine im Juli und August 2016 im 
Adolf-Schlatter-Heim

Take a chance – BREAKDANCE
Kurs mit Anatoliy Oryekhov im Jugend-
treff J.Obi Recke-Obersteinbeck, 17. 
bis 21. Oktober 2016, 5 Termine

Erstellung von 
3D-Landschaftsbildern 
5 Termine zwischen Mai und Septem-
ber 2016, im Dio-Jugendheim Recke

„Von A bis Zirkus“ 
Zirkus-Kultur-Projekt mit Frank-
Ferdinand Kels

im Spästsommer/Herbst im  Dio-Ju-
gendheim Recke.                            (pd)

Anmeldungen über die 
jeweiligen Jugendheime. 

Werke der Romantik präsentiert das Trio Kaikias am Samstag, 23. 
April 2016, 20.00 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses Recke. Auf dem 
Programm der jungen Künstler Juri Schmahl (Oboe), Kristian Kat-
zenberger (Horn) und Philipp Heiß (Klavier) stehen Werke von Robert 
Kahn , Robert und Clara Schumann und Heinrich von Herzogenberg. 
Die brillianten drei Musiker sind für die 59. Bundesauswahl Konzerte 
Junger Künstler nominiert. 

D ie Bundesauswahl Konzerte 
junger Künstler ist ein För-

derprojekt des Deutschen Musi-
krats, das mit Unterstützung der 
Kulturstiftung der Länder, der 
Gesellschaft zur Verwertung von 
Leistungsschutzrechten (GVL) und 
des Norddeutschen Rundfunks die 
Aufgabe hat, herausragende junge 
Preisträger und Stipendiaten des 
Deutschen Musikwettbewerbes zu 
fördern. 

Juri Schmahl, Kristian Katzenberger 
und Philipp Heiß sind mehrfache 

Preisträger, unter anderem bei 
„Jugend musiziert“ und verfügen 
bereits über Konzerterfahrung im 
In- und Ausland. Philipp Heiß konnte 
zudem sein Können in dem Film „Die 
Klavierspielerin“ von Michael Hane-
ke an der Seite von Isabelle Huppert 
und Benoit Magimel unter Beweis 
stellen. 

Karten sind im Vorverkauf für 12 Euro, 
ermäßigt 9 Euro, an den bekannten Vor-
verkaufsstellen Schreibwaren Lührmann, 
Buchhandlung Volk und im Rathaus 
Recke erhältlich. Auch Online-Kartenbe-

stellungen sind unter www.kulturverein-
recke.de möglich. An der Abendkasse ko-
sten die Karten 15 Euro, ermäßigt 12 Euro.

Veranstalter des Konzertes sind 
Kulturverein Recke und Gemeinde 
Recke.

Trio Kaikias
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Anmeldungen über die 
jeweiligen Jugendheime. 

HuilHuilHuilHuilHuilHuilHuilWolfgang Huil
Heizung-Sanitär-Meister

Fichtenweg 2
49509 Recke

Tel.: 0 54 53 / 80 0 21
Fax: 0 54 53 / 91 95 10
Mobil: 01 51 / 12 78 25 38

uil
Heizung-
 Sanitär
24 Std.-
 Service

Einen Ort wo alle etwas gemeinsam machen -  ohne Druck und Zwän-
ge. Wo sich jeder nach seinen Fähig- und Möglichkeiten einbringen 
kann und darf. Wo der Weg das Ziel ist und nicht das Ziel den Weg 
vorgibt! Das ist die Vision von Sabine Schriever, 60 Jahre jung und in 
Hörstel-Bevergern wohnhaft. 

E ine Vision die langsam aber sicher 
Formen und Farbe annimmt, wie sie 

lebhaft schildert. Die ersten, wichtigen 
Schritte sind schon gemacht. Es wurde 
der Verein „Erlebensraum e.V.“ gegrün-
det und dieser hat bereits die Anerken-
nung zur Gemeinnützigkeit. „Das be-
deutet“, so Sabine Schriever, „das wir, 
wenn uns jemand etwas spendet, wir 
auch Spendenbescheinigungen aus-
geben können!“. Und Spenden werden 
auf jeden Fall noch benötigt. Spenden 
aller Art wie sie betont. 

Die größte Aufgabe die es bislang zu 
bewältigen gab war die Suche nach 
einem geeigneten Bauernhof, auf dem 
das Vorhaben verwirklicht werden 
kann. Zwischen Recke und Mettingen  
sind Sabine und Ralf Schriever dann 
fündig geworden: Der alte Hof Rah-
meyer, heute Klinkhammer an der Ko-
wallstraße in Mettingen stand mit ca. 
drei ha Land zum Verkauf. „Voraus-
gesetzt  dass die Nutzungsänderung, 
die wir bei der Gemeinde beantragen 
mussten, genehmigt wird, kann es 
bereits im Februar losgehen. Als er-
stes soll die große Tenne hergerichtet 
werden. Mit Tischen und Stühlen (die 
noch selbst aufgearbeitet werden falls 
notwendig) und einem behinderten 
gerechtem Badezimmer, einer Küche 

Erlebensraum für Menschen mit und ohne Handicap
Sabine Schriever aus Hörstel-Bevergern gründet Erlebnisbauernhof

die zum kochen einlädt. Und das ist 
dann die nächste große Herausfor-
derung; wir brauchen nämlich noch 
alles… angefangen von der Keramik 
über Fliesen und Fliesenkleber und 
jemanden der uns sagen kann wie 
man es macht“, lacht Sabine Schrie-
ver. Deren Optimismus scheint schier 
unerschöpflich. „Es gibt doch so viele 
Menschen die etwas Zeit haben, evlt. 
schon in Rente sind und noch eine 
sinnvoll Aufgabe suchen. Bei uns kann 
jeder helfen. Im Frühjahr soll auch der 
Obst - und Gemüsegarten wieder her-
gerichtet werden. Wer also eher einen 
grünen Daumen als eine Speiskelle 
hat … herzlich willkommen!“. 

Wenn die ersten Räume hergerichtet 
sind, dann soll der Erlebensraum eine 
Wohlfühloase für alle sein. Für die die 
Lust haben etwas zu machen. Entwe-
der im Garten oder bei den Tieren (es 
gibt bereits Ponys die hier ihr Gnaden-
brot bekommen. Hühner, Kaninchen 
etc. sollen über den Tierschutz ein 
neues Zuhause finden). Wer einfach 
nur auf dem Heuboden relaxen will 
kann das auch. Alt und Jung, mit und 
ohne Handicap – bei uns sind alle will-
kommen. „Jedem das seine“, sagt Sa-
bine Schriever. Finanziert werden soll 
der „Erlebensraum“ über Spenden. Sie 

selbst ist schon mit gutem Beispiel vo-
rangegangen und hat sich zum letzten 
Geburtstag anstelle von Geschenken 
Spenden für den Erlebensraum ge-
wünscht. Über 1 000 Euro sind zusam-
men gekommen, die jetzt sinnvoll an-
gelegt werden wollen. Auch von ihrem 
Buch „Der Kleine Drache Pinu“ geht 1 
Euro des Verkaufserlöses in den Verein. 

Später, so sagt sie, wenn alles soweit 
fertig ist, dann möchte sie Erlebnis-
tage für Kinder anbieten. Kinder die 
in die ortnahen Kindergärten und 
Schulen gehen, aber auch für Kinder 
die weiter entfernt in Behinderten-

einrichtungen leben und selten die 
Gelegenheit haben alles so hautnah 
zu erleben.

„Wer also etwas geben kann, egal ob 
Material oder Zeit und Rat, der soll 
sich bitte bei mir melden“, so Sabine 
Schriever. Tel 0171/1050961         (pd)

Auf der Homepage 

www.erlebensraum-ev.de 
gibt es weitere Informationen.
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Jedes Brandopfer  
ist eins zu viel!

Jetzt  

ausrüsten
Schützen Sie sich und Ihre Familie  
mit ABUS Brandschutzlösungen

Verbesserte  
Staubaufnahme 

zum 
neuen Preis

Der neue Scout RX1 Red mit verbesserten Reinigungser-
gebnissen. Jetzt ausführliche Informationen bei:

Intelligent. 
Schnell. Noch gründlicher. 
Der neue Scout RX1 Red
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zum 
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Der neue Scout RX1 Red

Verbesserte  
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zum 
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Der neue Scout RX1 Red mit verbesserten Reinigungser-
gebnissen. Jetzt ausführliche Informationen bei:

Intelligent. 
Schnell. Noch gründlicher. 
Der neue Scout RX1 Red

Verbesserte  
Staubaufnahme 

zum 
neuen Preis

Der neue Scout RX1 Red mit verbesserten Reinigungser-
gebnissen. Jetzt ausführliche Informationen bei:

Intelligent. 
Schnell. Noch gründlicher. 
Der neue Scout RX1 Red

Heinrich Wenker KG
Klosterstraße 15
49509 Recke

Tel.   0 54 53 / 93 40 - 0
Fax  0 54 53 / 93 40 20

info@wenker-baustoffe.de
www.wenker-baustoffe.de

WPC-Terrassendielen 
und Sichtschutzzaun

Wir beraten 

Sie gerne!
 

 Zeit, Lieblingsplätze zu leben!
Entdecken Sie die neuen Farben!

Jetzt NEU am Lager!

NEU

Verkehrsverein Recke präsentiert sich auf 
einigen Messen und Ausstellungen
„Wir wollen Recke in der näheren Umgebung bekannter machen!!“

Im vergangenen Jahr feierte der Verkehrsverein Recke sei 40-jäh-
riges Bestehen. Hier wurde auch erstmals der neue Messeauftritt vor-
gestellt, der seitdem schon mehrfach im Einsatz war. 

Zuletzt am ersten Märzwochen-
ende 2016. Hier fand im Auto-

haus Härtel die vierte Osnabrücker 
Fahrradmesse statt. Über 60 Tou-
rismusverbände, Reiseunternehmen 
und Fahrradhändler präsentierten 
die neuesten Trends rund um Rad. 
Die Arbeitsgruppe Töddenland-
Radweg der Kommunen Mettingen, 
Recke, Ibbenbüren, Hopsten und 
des Touristikvereins Freren-Len-
gerich-Spelle waren mit einem ge-
meinsamen Stand vertreten.  Infor-
mation und Beratung erfolgte durch 
Verkehrsverein Recke und Stadt-
marketing Ibbenbüren. Nicht nur 
der Töddenland-Radweg, auch die 
übrigen Radtourenangebote wurden 
von den zahlreichen Besuchern sehr 
gut angenommen. Viele intensive 
Beratungsgespräche zeigten das 

große Interesse an der Region Teck-
lenburger Land/Südliches Emsland. 

Der nächste Einsatz für die Mit-
glieder des Verkehrsvereins steht 
schon vor der Tür, denn beim tra-
ditionellen Recker Hollandmarkt 
präsentieren sie ihre Vereinsarbeit 
und werben gleichzeitig um neue 
Mitglieder.

Am 17. April findet ab 14.00 Uhr die 
Vitalwanderung statt. Neben einigen 
leichten, körperlichen Übungen gibt 
es im Anschluss eine kleine Stär-
kung. Treffpunkt ist an der Ruthe-
mühle.  

Am 24. April geht es mit dem Info-
stand zum Sattelfest am Emsradweg 
nach Meppen.
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Hauptstr. 9 
49509 Recke
Telefon  0 54 53 / 35 98
Telefax 0 54 53 / 77 00

LAMY AL-star   Der LAMY AL-star macht das Schreiben so leicht, dass es eine wahre Freude ist. Aus federleichtem, robustem Aluminium. 
Erhältlich in verschiedenen Schreibsystemen und Oberflächenvarianten.   www.lamy.com

LAM_Anzeigevorlagen_Schule_RZ1403.indd   8 14.03.13   16:24

Hauptstraße 9 
49509 Recke
Tel. (0 54 53) 35 98
Fax (0 54 53) 77 00

Warum Kinder 

mit dem LAMY abc Schreiblernsystem

leichter schreiben lernen

Wir informieren Sie gerne

Schreibwaren, Bürobedarf & Bücher

Frohe 
  Weihnachten!

LAMY scala Ti   Die Erweiterung einer 
erfolgreichen Schreibgerätefamilie - der 
LAMY scala Ti mit Titanium- Veredelung 
überzeugt mit seiner harmonischen 
Verbindung von formaler Strenge und 
eleganter Anmutung. Für ein angenehm 
sinnliches Schreib-Erlebnis.

www.lamy.com

Hauptstr. 11 •  49509 Recke • Tel. 05453 932879

Jetzt neu bei uns!

Pretty Butterfly

Es duftet nach Frühling...Es duftet nach Frühling...

Mit rund 400 Beschäftigten führen wir sämtliche Aufgaben 
der Gebäude-, Industrie- und Verkehrsflächenreinigung aus.

Wenn Sie handwerklich interessiert, engagiert und 
flexibel sind, dann sollten Sie uns Ihre vollständigen 

Bewerbungsunterlagen zusenden.

Bewerbungen bitte nur schriftlich an:

Gebäudereinigung Lasch GmbH 
Lange Wand 29

49509 Recke
www.lasch-gmbh.de

Wir bieten einen Ausbildungsplatz für den Beruf

Gebäudereiniger (m/w)

Am 25. Mai findet der 28. Recker 
Radfahrtag statt. Startgebühr sind 2 
Euro. Ziel der ca. 20 Kilometer langen 
Etappe ist die Don-Bosco-Schule. Hier 
findet auch die Verlosung statt. Es gibt 
viele attraktive Gewinne, die von den 
Recker Gewerbetreibenden zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Am 12. Juni radelt die Recker Rad-
fahrgemeinde zum Radelsonntag nach 
Ibbenbüren. 

Am 23. Oktober gibt wird beim Recker 
Herbst der Infostand wieder aufgebaut 
und am 29. Oktober – 01. November 

geht es zum Brokkummer Großmarkt 
um für Recke zu werben. 

In der Zwischenzeit kümmern sich 
die Mitglieder des Vereins um eine 
Neuauflage der Radwanderkarte, es 
werden Navigationsgeräte mit zehn 
vorinstallierten Radtouren (die Routen 
können auf der Seite www.recke.de, 
Touristik, Fahrrad-Routenplaner he-
runtergeladen werden) verliehen und 
auf Wunsch Radtouren und Wande-
rungen begleitet. Besonders das Re-
cker Moor und das Heilige Meer sind 
nicht nur bei Gästen gern besuchte 
Ausflugsziele.                                (pd)



Cosplay ist mehr	 als nur verkleiden
Wenn Sailor Moon, World of Warcraft	 und Disney Prinzessinnen sich treffen

Bis Anfang Februar konnte man sie wieder überall auf den Straßen 
sehen … Cowboys, Indianer, Clowns und Prinzessinnen. Die fünfte 
Jahreszeit ist nun beendet. Und wenn am Aschermittwoch für Karne-
valfans wieder alles vorbei ist und die Kostüme auf dem Dachboden 
verstaut werden, geht es für die Cosplayer weiter. 

Was ist Cosplay?

Das Wort Cosplay setzt sich aus den 
englischen Wörter „costume„ und 
„play„ zusammen und bedeutet wört-
lich übersetzt „Kostümspiel“.

Dabei verkleidet man sich meist als 
eine beliebte Figur aus Computer- und 
Konsolenspielen, Filmen, Fabelwesen, 
Cartoons/Animes (Animationsfilmen), 
Mangas/Comics, aber auch aus dem 
realen Bereich als Menschen, Tiere, 
sogar Gegenstände. Die Personen die 
dieses Hobby haben nennen sich Cos-
player. Sie stellen sich ihre Kostüme 
meist selbst her.  Sie sind sehr kreativ 
und betreiben einen großen Aufwand 
und stecken viel Geld in die Erstellung.

Sie fertigen diese Cosplays an um mit 
diesen an Veranstaltungen teilzuneh-
men wie z.B. bei Wettbewerben, die 
Buchmessen in Frankfurt und Leip-

zig, den Conventions der „AnimagiC“ 
und der „Connchi“ den Japantag in 
Düsseldorf oder an der Gamescom. 
Auch Jennifer und ihre beste Freundin 
Jessica teilen dieses Hobby und ver-
bringen seid ca. sechs Jahren viel Zeit 
damit. „Unsere ersten Kostüme waren 
Sailor Jupiter und Sailor Merkur aus 
der Kinderserie Sailor Moon. Damals 
haben wir noch sehr lange für die Fer-
tigstellung der Kostüme gebraucht und 
waren so manches Mal echt verzwei-
felt. Nach und nach wurden wir dann 
besser.“, erzählten die beiden uns 
schmunzelnd.

„Manchmal verwirklicht man sich da-
mit Kindheitsträume, wie zum Beispiel 
im letzten Jahr im Sommer, haben 
wir Arielle und Ursula gecosplayed. 
Jessicas Make-up war wirklich sehr 
aufwendig, aber es hat sich gelohnt! 
Wir haben viele Komplimente dafür 
bekommen. Im Moment sind wir da-

Stardash Cosplay
www.facebook.com/xstardashx

by Reflektierend

by Stardash Cosplay

by Boshi

Marron aus Jeanne die Kamikaze Diebin

Yang und Ruby aus RWBY

Black Lady
und Helios

aus Sailor Moon
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Cosplay ist mehr	 als nur verkleiden
Wenn Sailor Moon, World of Warcraft	 und Disney Prinzessinnen sich treffen

bei aus der aktuellen Serie „Love Live“ 
Umi Sonoda und Kotori Minami anzu-
fertigen. In die Figuren haben wir uns 
ein bisschen verliebt, weil sie ziemlich 
gut zu uns passen. Wir haben dieses 
Jahr eine feste Gruppe von acht Per-
sonen, mit der wir auf verschiedenen 
Conventions aus „Love Live“ cospla-
yen und haben gleich fünf oder mehr 
Outfits dieser Serie geplant. Einige 
stehen erst mal nur für Fotoshoo-
tings bereit.“ Im Frühjahr werden die 
ersten Charaktere von den meisten 
Cosplayern dann auf der Dokomi in 
Düsseldorf präsentiert. Hier werden 
über 20 000 Besucher erwartet. „Das 
sind nicht alles Cosplayer sondern 
auch viele Anwohner und Messegän-
ger. Auch Eltern mit Kindern kommen 
sehr gerne. „Die Kinder sind jedes Mal 
hin und weg, wenn sie Ihre Helden aus 
dem Fernsehen in „echt“ sehen.“, er-
zählen Jennifer und Jessica.

Auch viele Hobby- sowie professio-
nelle Fotografen nutzen die Chancen 
vor Ort um tolle Fotos zu schießen. Die 
Conventions bieten zudem auch oft-
mals schöne Locations (Örtlichkeiten) 
die dazu genutzt werden können. Auf 

Facebook, Instergram und anderen 
social media Plattformen präsentieren 
die Fotografen und Cosplayer dann 
diese Fotos. „Das sind oft witzige 
Schnappschüsse aber auch Fotos in 
denen viel Mühe steckt. Jedes Detail 
muss stimmen und manchmal dauert 
es bis das Foto vollendet ist. Manch-
mal geht es auch ganz schnell“, be-
richten die Beiden. Die Top drei der 
Fotografen von Jenny und Jessi  könnt 
ihr rechts einsehen.

Je nach Aufwand werden um die 10 
bis 60 Arbeitsstunden für ein Kostüm 
benötigt. Dabei spielen die verschie-
denen Materialien eine große Rol-
le, Worbla für Rüstungen, Kronen, 
Schwerter, Zepter, Gießharz für Edel-
steine und natürlich Stoffe, je nach 
dem was die Rolle erfordert. Bei der 
Herstellung sind die Cosplayer sehr 
kreativ, da werden schon mal Turn-
bodenmatten in glänzende Rüstungen 
oder irrisierende Blumenfolien in fili-
grane Feenflügel verwandelt. 

Ein Hobby also, das nicht nur den Ak-
teuren sondern auch den Zuschauern 
viel Freude bereitet.	 (pw/jh)

Reflektierend by Say
www.facebook.com/reflektierend

PicJess by Jessica Stai
www.facebook.com/Jessica.Stai.Photography

Tengu Photo by Thomas M
fur hachi from the Blog
www.facebook.com/tenguphoto
www.tamaxhachi.de

by Tenguphoto

by Benjamin Grüter

by Stardash Cosplay

Aurora
und Norah

aus  Child of Light

Foto: Tengu Photo

Arielle
aud Disneys  Arielle

. .
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Wie wichtig sind Vitalstoffe?
Vortrag über Mikronährstoffe und Gesunderhaltung 
Freitag,  22. April ab 19.00 Uhr von Heilpraktikerin Ursula Riegel

Vortrag über Stoffwechsel- und Entgiftungskur
Freitag,  29. April ab 19.00 Uhr von Osteopathin Stefanie Alkemeier

                              

Wenn   

   Stoffwechsel- & Entgiftungskur  

                                      ... dann aber richtig und mit erfahrener Betreuung 

Leiden sie unter 

-Übergewicht  

-Muskel- & Gelenkschmerzen 

-Bluthochdruck 

-Kopf- und Nervenschmerzen 

-Müdigkeit 

-erhöhten Cholesterinwerten? 

 

Sabine Mertens (Voltlage) 

              
Trotz einiger Besuche bei Fachärzten 

(z.B. Rheumatologe) waren meine  

Beschwerden nicht in den Griff zu 

bekommen. Erst die Stoffwechselkur  

befreite mich von Kopf- und 

Gelenkschmerzen. 

Herbert Westphal (Recke) 

          
Ich habe ohne Heißhungerattacken 43 

Kilo durch die Kur verloren. 

Meine Knieschmerzen sind weg, mein 

Blutdruck ist super und im Normbereich. 

Die Lebensqualität und das 

Selbstbewusstsein sind zu 100% 

gestiegen. 

Wie wichtig sind Vitalstoffe?  

Vortrag über Mikronährstoffe und Gesunderhaltung 

Am Freitag 22.April 19 Uhr   von Heilpraktikerin  Ursula Riegel 

Vortrag über Stoffwechsel- und Entgiftungskur   

am Freitag 29.April 19 Uhr von Osteopathin Stefanie Alkemeier 

Anmeldungen unter  05453-966 396 
 

 

Homeyers Hof 1 

49509 Recke 

05453 – 966396 

Herbert Westphal (Recke)
Ich habe ohne Heißhungerattacken 43 Kilo durch 
die Kur verloren. Meine Knieschmerzen sind weg, 
mein Blutdruck ist super und im Normbereich. Die 
Lebensqualität und das Selbstbewusstsein sind zu 
100% gestiegen.

                              
Wenn   

   Stoffwechsel- & Entgiftungskur  
                                      ... dann aber richtig und mit erfahrener Betreuung 

Leiden sie unter 

-Übergewicht  

-Muskel- & Gelenkschmerzen 

-Bluthochdruck 

-Kopf- und Nervenschmerzen 

-Müdigkeit 

-erhöhten Cholesterinwerten? 

 

Sabine Mertens (Voltlage) 

              
Trotz einiger Besuche bei Fachärzten (z.B. Rheumatologe) waren meine  
Beschwerden nicht in den Griff zu 
bekommen. Erst die Stoffwechselkur  befreite mich von Kopf- und 
Gelenkschmerzen. 

Herbert Westphal (Recke) 

          Ich habe ohne Heißhungerattacken 43 Kilo durch die Kur verloren. 
Meine Knieschmerzen sind weg, mein Blutdruck ist super und im Normbereich. Die Lebensqualität und das 
Selbstbewusstsein sind zu 100% 
gestiegen. 

Wie wichtig sind Vitalstoffe?  

Vortrag über Mikronährstoffe und Gesunderhaltung 
Am Freitag 22.April 19 Uhr   von Heilpraktikerin  Ursula Riegel 
Vortrag über Stoffwechsel- und Entgiftungskur   
am Freitag 29.April 19 Uhr von Osteopathin Stefanie Alkemeier 
Anmeldungen unter  05453-966 396 

 

 

Homeyers Hof 1 

49509 Recke 

05453 – 966396 

Sabine Mertens (Voltlage)
Trotz einiger Besuche bei Fachärzten (z.B. Rheu-
matologe) waren meine Beschwerden nicht in 
den Griff zu bekommen. Erst die Stoffwechselkur 
befreite mich von Kopf- und Gelenkschmerzen.

Anmeldungen unter 0 54 53 - 96 63 96

WENN

STOFFWECHSEL- & ENTGIFTUNGSKUR
... DANN ABER RICHTIG UND MIT ERFAHRENER BETREUUNG

LEIDEN SIE UNTER

• Übergewicht
• Muskel- & Gelenkschmerzen
• Bluthochdruck
• Kopf- und Nervenschmerzen
• Müdigkeit
• Erhöhten Cholesterinwerten?

Fachvortrag Vorsorgevollmacht 
Die Wirtschaftsinitiative Recke e.V. lädt ihre Mitglieder und interessierte Bürger zu einem 
neuen Fachvortrag am Donnerstag, 21. April 2016 um 20 Uhr in die Buchhandlung Volk ein. 
 

Rechtsanwalt Gerd Wölte und der Arzt Dr. 
Josef Goecke werden an diesem Abend 

über die Themen Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung informieren. 
 
Mit einer Vorsorgevollmacht bevollmächtigt 
eine Person eine andere Person, 
im Falle einer Notsituation alle 
oder bestimmte Aufgaben für 
den Vollmachtgeber zu erledi-
gen. Deshalb setzt eine Vorsor-
gevollmacht uneingeschränktes 
Vertrauen zum Bevollmächtigten 
voraus. 
 
Eine Patientenverfügung ist eine 
schriftliche Vorausverfügung ei-
ner Person für den Fall, dass sie 
ihren Willen nicht mehr erklären 
kann. Sie bezieht sich auf me-
dizinische Maßnahmen wie zum 
Beispiel die Verweigerung le-
bensverlängernder Maßnahmen. 

In- und Outdoor Kartbahn mit Steilkurve und   
  Auslaufkurve. Einzigartig in Europa!

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. – Fr. 14.00 – 22.00 Uhr
Samstag 11.00 – 22.00 Uhr
Sonntag 11.00 – 21.00 Uhr

Dienstag Ruhetag 
Kein Ruhetag während 
Ferien- und Feiertagen

Schnuppern Sie Rennsport-
Atmosphäre auf unserem 
Parcours der Superlative! 

Knatterdrom W. Czekalla
Industriepark Greven / Emsdetten
Werner-v.-Siemens-Str. 40
48268 Greven
Tel. (02575) 2062

www.knatterdrom.de

In- und Outdoor Kartbahn mit Steilkurve und 
Auslaufkurve. Einzigartig in Europa!

Schnuppern Sie Rennsport-
Atmosphäre auf unserem
Parcours der Superlative!

Knatterdrom W. Czekalla
Industriepark Greven / Emsdetten
Werner-v.-Siemens-Str. 40
48268 Greven
Tel. (02575) 2062
www.knatterdrom.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo./Mi. – Fr. 14.00 – 21.00 Uhr

Samstag 11.00 – 21.00 Uhr
Sonntag 11.00 – 21.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
Kein Ruhetag während
Ferien- und Feiertagen

 
Die WIR freut sich auf eine rege Teilnahme an 
dieser Veranstaltung und bittet aus organisato-
rischen Gründen bis spätestens Dienstag, 19. 
April , 10 Uhr um eine Anmeldung per Email oder 
telefonisch (Email-Adresse: info@wir-recke.de 
Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spambots ge-
schützt! JavaScript muss aktiviert werden, damit 
sie angezeigt werden kann. / Telefon 05453-
7275, Buchhandlung Volk). (pd)
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Rothertshausener Straße 13 • 49509 Recke
Telefon (0 54 53) 35 46 • Telefax (0 54 53) 38 82

www.haermeyer-roes.de • webmaster@haermeyer-roes.de

Unser Senioren-Plus
Ein Service, 

der nicht nur Senioren verwöhnt!

Bevor es an die Renovierung geht, räumen wir 
die Räume aus und hinterher komplett wieder ein.

Lassen Sie sich vorher bei Ihnen zu Hause von uns beraten. 
Mit Farbskalen, Mustern und vielen neuen Ideen gestalten 

wir Ihre Räume in echte Wohlfühloasen. 

Adresse Hofverkauf:

Blumenhof Gröne  
Espeler Esch 55 • 49509 Recke-Espel
Tel. (05453) 8346 u. (05453) 919809

Öffnungszeiten:  
Di. und Do. 14 – 18 Uhr,  
Fr. 15 – 18 Uhr  
Auch auf diesen Wochenmärkten  
vertreten: Münster, Osnabrück,  
Ibbenbüren, Bramsche und Lohne

Floristik für ein schönes Zuhause
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Welt der schönen 
klassischen Floristik. Auf unserem Blumenhof in Recke-Espel 
haben wir in großer Auswahl:

• fertig gebundene Sträuße in diversen Größen, Farben und  
   Blumenkombinationen zu bezahlbaren Preisen

• besuchen Sie uns, ab Dienstag binden wir frische Sträuße

• ab Donnerstag stehen hier über 400 kleine und große  
   Blumenwunder

• Steingewächse und Polsterstauden

• klassische Schnitt- und Topfpflanzen

Rückendeckung für 
ehrenamtliche Helfer
Caritasverband Tecklenburger Land 
unterstützt in der Flüchtlingshilfe 
engagierte Menschen

Wer anderen hilft, benötigt zuweilen selbst Unterstützung. Das zeigt 
sich angesichts der aktuellen Flüchtlingskrise mehr als deutlich. Da-
rauf hat  der Caritasverband Tecklenburger Land reagiert. Seit we-
nigen Wochen ist Caritas-Mitarbeiterin Angelika Kümper Ansprech-
partnerin für ehrenamtliche Helfer aus den Pfarrgemeinden in der 
Flüchtlingsarbeit. Die finanziellen Mittel für die halbe Stelle werden 
zu gleichen Teilen vom Bistum Münster und aus Eigenmitteln des Ca-
ritasverbandes zur Verfügung gestellt.

Im Bereich des Caritasverbandes 
Tecklenburger Land engagieren 

sich grob geschätzt einige hundert 
Frauen und Männer ehrenamtlich 
in der Flüchtlingshilfe. „Wir haben 
gesehen, dass die Ehrenamtlichen 
dringend Unterstützung brauchen“, 
sagt Johannes Rott, zuständiger Ab-
teilungsleiter und Fachdienstleiter 
Gemeindecaritas. 

Seit Jahresanfang ist Angelika Kümper 
nun viel unterwegs. „Erste Aufgabe ist 
es, Kontakt zu den Netzwerkpartnern zu 
knüpfen“, sagt die Diplom-Sozialpäda-
gogin, die bislang in der Jugend- und 
Erziehungshilfe der Caritas tätig war.

Derzeit organisiert Angelika Kümper 
an fünf Standorten im Tecklenburger 
Land monatliche Treffen für bis zu 15 

Teilnehmer in festen Gruppen. „Sie 
sollen dort kollegiale Beratung finden 
und auch fachliche Informationen 
bekommen“, erklärt sie. Geplant sind 
zum Beispiel Infoveranstaltungen zum 
Thema „Trauma“ anzubieten. 

Insgesamt erlebt sie die ehrenamt-
lichen Helfer als sehr motiviert. „Sie 
freuen sich sehr, dass sie nun profes-
sionelle Unterstützung bekommen“, so 
die Sozialarbeiterin. 

„Diese Erfahrungen machen wir 
beim Caritasverband auch in ande-
ren Bereichen, zum Beispiel in den 
Sozialpunkten. Auch dort bieten wir 
unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern 
Ansprechpartner, die sie beraten und 
unterstützen, wenn es Probleme gibt“, 
sagt Johannes Rott.                         (pd)

Die Diplom-Sozialpädagogin Angelika Kümper kümmert sich um die Anliegen eh-
renamtlicher Mitarbeiter in der Flüchtlingshilfe. Gemeinsam mit Fachdienstleiter 
Johannes Rott stellt sie das Konzept ihrer Arbeit vor.
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Landrat übernimmt Schirmherrschaft über 
die Notfallseelsorge im Kreis 
Leitungskreis überreicht erstmals den Jahresbericht an Dr. Klaus Effing

Zu einem ersten Erfahrungsaustausch in seiner Amtszeit hat Landrat Dr. Klaus Effing den Leitungs-
kreis der Notfallseelsorger aus dem Kreis kürzlich ins Steinfurter Kreishaus eingeladen. Auch Ver-
treter der Polizei, des Rettungsdienstes sowie Kreisdirektor und der Kreisbrandmeister waren dabei. 

Im Mittelpunkt des Treffens standen 
der Jahresbericht 2015 und die 

Übernahme der Schirmherrschaft 
über die Notfallseelsorge durch den 

Landrat. Effing lobte die ständige 
Bereitschaft der Notfallseelsorger, 
Menschen in extremen Situationen 
beizustehen. Ihr Einsatz sei eine 

sinnvolle Ergänzung zur Arbeit der 
Polizei und des Rettungsdienstes, 
fügte Kreisdirektor Dr. Martin Som-
mer hinzu. Pfarrer Andreas Finke be-

richtete bei dem Austausch über die 
reibungslose und routinierte Zusam-
menarbeit zwischen Seelsorgern, 
der Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst. „Für Menschen, die den 
plötzlichen Verlust eines Angehöri-
gen verkraften müssen oder einen 
tiefen Einschnitt in ihr Leben, ist das 
Gespräch mit den Notfallseelsorge-

Einbruchschutz hat Konjunktur
Fallzahlen wecken Verbraucher-Interesse für mechanische und elektronische Sicherungssysteme

Angesichts der Fülle von Meldungen über Wohnungseinbrüche derzeit sind die Menschen im Kreis Steinfurt 
aufmerksam geworden. Das bekommen auch Kriminalhauptkommissar Rolf Lohaus und Erwin Eismann zu 
spüren. „Das Interesse an Einbruchschutzmaßnahmen ist enorm gestiegen“, bestätigen der Ansprechpart-
ner des Beratungsbüros „Safe & Co.“ in Rheine und der Vorsitzende der Schutzgemeinschaft Steinfurt unter 
dem Dach der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf. Für Hausbesitzer und Mieter ist die Auswahl an 
mechanischen und elektronischen Sicherungssystemen groß. „Dabei sollten sich Verbraucher an qualifizierte 
Errichter-Betriebe wenden“, rät Erwin Eismann. Das Landeskriminalamt hält eine Übersicht mit zertifizierten 
Betrieben in der Region bereit. 

Dass sich die Einbruchzahlen auf ho-
hem Niveau bewegen und die Men-

schen besonders sensibel auf dieses 
Thema reagieren, erlebt Rolf Lohaus 
täglich. „Der Bedarf an Beratung ist 
hoch“, sagt der Kriminalhauptkommis-
sar. Dabei sei jeder Einbruch als Ein-
zelfall zu bewerten. Aktuell häufen sich 
allerdings die Fälle von Einbrüchen am 
Rande von Wohngebieten entlang von 
Autobahnen und Schnellstraßen. Wer 
sich schützen möchte, sollte auf eine 

Kombination von effizienten mecha-
nischen Systemen und umsichtigem 
Verhalten setzen, rät Rolf Lohaus. 

„Anwesenheit suggerieren – das ist 
das A und O“, sagt er. Unbeleuchtete 
Häuser bei Dämmerung, überquellende 
Briefkästen oder leerstehende Carports 
zeigten die Abwesenheit der Bewohner 
allzu offensichtlich. Auch eine aufmerk-
same Nachbarschaft, in der scheinbar 
wartende Menschen in unbekannten 

Autos auch schon mal angesprochen 
werden, sei ein äußerst effizienter 
Schutz. Einbrecher scheuten vor allem 
eines: erkannt und ertappt zu werden. 
Rolf Lohaus: „Einbrecher sind in der 
Regel nie gewalttätig.“ 

Bei Einbrüchen machen sich Täter 
oftmals an schwer einzusehenden Be-
reichen wie blickgeschützten Terras-
sentüren oder –fenstern zu schaffen. 
Anstelle von Bewegungsmeldern sollten 
diese Bereiche mit dem Einbruch der 
Dämmerung mit Gartenlampen perma-
nent beleuchtet werden.

Fast 80 % aller Einbrüche erfolgen 
über Fenster und Fenstertüren von 
Balkonen oder Terrassen. Oft reicht 
den Tätern ein einfaches Werkzeug 
wie ein Schraubendreher um ein 

gekipptes oder gar geschlossenes  
Fenster der Standardbauart schnell 
aufzuhebeln. Hausbesitzer und Mieter 
sollten darauf achten, dass Fenster 
und Türen mit mechanischen Siche-
rungen ausgestattet werden. 

„Die Schutzgemeinschaft Steinfurt emp-
fiehlt sogenannte Pilzkopfzapfenverrie-
gelungen nach Widerstandsklasse RC 2 
oder entsprechende Aufsatzschlösser“, 
sagt Erwin Eismann. Beide Systeme 
könnten bei Holz-, Aluminium- und 
Kunststofffenstern nachgerüstet werden.

Kostenpunkt für Aufsatzschlösser: je 
Fenster etwa 250, für eine Terrassentür 
etwa 350 Euro. Wer sich für eine Nach-
rüstung entscheidet, sollte darauf ach-
ten, dass die Vorgaben der DIN 18 104, 
Teil I bzw. Teil II eingehalten werden. Von 
der KfW-Bank gibt es Zuschüsse für 
Einbruchsschutzmaßnahmen. Die Höhe 
beträgt 10 % der förderfähigen Kosten 
(max. 1 500 Euro je Wohneinheit). Ab 
dem 01.04.2016 gibt es auch eine 
Kreditvariante, die ab diesem Zeitpunkt 
beantragt werden kann. „Sinnvoll ist 
auch das Nachrüsten mit Glasschutzfo-
lie, denn so können Täter nicht einfach 
die Scheibe zerschlagen und den Griff 
öffnen. Vor allem bei Häusern in Allein-
lagen scheuten Einbrecher weniger vor 
dem Lärm von zersplitternden Scheiben 
zurück. 

Besonderes Augenmerk sollten Haus-
besitzer den Haustüren, insbesondere 
den Nebentüren widmen. Erwin Eis-

Bild: Kriminalhauptkommissar Rolf Lo-
haus (l.), Beratungsbüro Safe & Co., und 
Erwin Eismann, Vorsitzender der Schutz-
gemeinschaft Steinfurt, demonstrieren, 
wie eine Pilzkopfzapfenverriegelung 
Einbrechern das Handwerk legen kann.



Seite  29         Dorfgespräch Recke - Nr.44

POTTKAMP 3 · 49509 RECKE
TEL 0 54 53 · 93 38-0
FAX 0 54 53 · 93 38-28
INFO@ZMZ-RECKE.DE
WWW.ZMZ-RECKE.DE

KIEFERORTHOPÄDIE + IMPLANTOLOGIE + ÄSTHETIK + CHIRURGIE + PROPHYLAXE + ZAHNTECHNIK

ZEIT FÜR IHRE GESUNDHEIT

rinnen und -seelsorgern Erste Hilfe 
für die Seele“, betonte der Landrat 
und sagte seine Unterstützung für 
die Zukunft zu.
 
Im Kreis Steinfurt sind 43 Frauen 
und Männer in der Notfallseelsorge 
aktiv - 27 von ihnen ehrenamtlich. 
Im vergangenen Jahr waren sie 
101 Mal im Einsatz, meistens um 
Todesnachrichten zu überbringen. 
Auch bei häuslichen Todesfällen und 
Suiziden waren die Notfallseelsorger 
häufig gefragt. Sie haben 475 Men-
schen vom Kindes- bis zum Senio-
renalter betreut.
			   (pd)

mann: „Wir empfehlen Bolzenschwen-
kriegelschlösser mit durchgehender 
Schließleiste. Sie hemmen die Mög-
lichkeit des Aufhebelns.“ Auch Woh-
nungstüren in Mehrfamilienhäusern 
sollten mit entsprechenden Systemen 
ausgestattet werden. 

„Eine Alternative sind Panzerriegel, 
die von innen aufgeschraubt werden, 
aber auch von außen zu schließen 
sind“, erläutert Rolf Lohaus. Manche 
Einbrecher ließen schon beim Anblick 
der Schlösser von ihrem Vorhaben ab.

Eine Schwachstelle vieler Häuser sind 
die Brandschutztüren zu Garagenräu-
men hin. „Sie verfügen oft nur über 
einfache Schlösser“, sagt Erwin Eis-
mann. Wer die Anschaffung einer mo-
dernen einbruchhemmenden Brand-
schutztür scheut, sollte darauf achten, 
dass die Garage als solche besonders 
geschützt ist, sprich, dass deren Türen 
und Fenster einbruchsicher sind. Rolf 
Lohaus: „Dann können Täter gar nicht 
erst in die Garage gelangen.“ Wäh-
rend mechanische Systeme Einbrüche 
verhindern, dienen elektronische Anla-
gen der Meldung von diesen. Wer eine 
elektronische Anlage einsetzen möchte, 
sollte mindestens die VDS Klasse B, bes-
ser noch C wählen, rät Rolf Lohaus: „Der 
Einbau dieser Anlagen sollte durch LKA-
anerkannte Errichter erfolgen.

Minderwertige Alarmanlagen produ-
zieren oft Fehlalarme und zerstören 
dadurch die Sensibilität der Nachbar-
schaft.“                                         (pd)
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Wochentag Datum Start 
Uhrzeit

Tourenbeschreibung KM 
ca.

Tourenführer Telefon Anmeldung
ja          nein

Fahrrad-
anhänger

Samstag 26. März 14.00 Ostenwalde * 35 Hubert Pinke 3520 X

Samstag 09. April 14.00 Freren, Schapen * 40 Bernd Schöttmer 1357 X

Samstag 23. April 14.00 Südmerzen, Üffeln * 43 Hildegard Dühnen 7732 X

Sonntag 01. Mai 10.00 Laggenbeck * 55 Hubert Pinke 3520 X

Donnerstag 05. Mai 09.30 Besichtigung Betrieb Wenker 
mit anschließendem Spargelbuffet

* 35 Bernd Schöttmer 1357 X

Samstag 14. Mai 14.00 Ibbenbüren * 44 Franz-Josef Albermann 96156 X

Sonntag 22. Mai 10.30 Recker Radfahrtag 20 Gaby Kipp 7908 X

Samstag 28. Mai 14.00 Bevergern * 40 Ulla Casser 1656 X

Sonntag 05. Juni 10.00 Emsdetten * 55 Franz-Josef Albermann 96156 X X

Sonntag 12. Juni 10.00 Radelsonntag in Ibbenbüren * 38 F-J. Albermann, H. Pinke 96156 X

Samstag 25. Juni 13.00 Ibbenbüren, Laggenbeck, Velpe * 35 Erwin Harte 1465 X X

Mehrtagestouren
Sa. - So. 07./08. Mai 2 Tage nach Herzlake 

mit Übernachtung und zurück
Marianne & Hubert Pinke 3520 X

So. - Mo. 11./12. Sept 2 Tage ins Westliche Münsterland 
und Baumberge

Ulrike & Bernd Schöttmer 1357 X

Do. - Sa. 26.-28. Mai 3 Tage im Naturpark Schwalm Nette Waltraud & Erwin Harte 1465 X X

Mo. - Fr. 04.-08. Juli 5 Tage nach Meppen Marianne & Hubert Pinke 3520 X

Fr. - So. 26.-28. Aug 3 Tage im Naturpark Schwalm Nette Waltraud & Erwin Harte 1465 X X

Jeden Dienstag, von März bis September

Tourenführer:
März - April	 Hubert Pinke
Mai	 Franz-Josef Albermann
Juni	 Bernd Schöttmer
Juli	 Erwin Harte
August	 Reinhold Niehaus
September	 Gaby Kipp

TuS Radwanderer
Tourenplan März bis Juni 2016

BBL-Seniorenbetreuung
(Betreuung und Vermittlung polnischer Pflegekräfte)

• Erledigung aller Formalitäten
• Anmeldung zur Sozialversicherung

• Übergabe der Pflegekraft bei dem Patienten
• Begleitung bei Behördengängen

• Hol/Bringservice • Übersetzungen

Christoph Linzbach
Kolpingstraße 3

49599 Voltlage/Osnabrück
Tel./Fax 05467/933608
Mobil: 0152/06328063
www.bbl-seniorenbetreuung.de

Radtouren mit einer Länge von ca. 20 km

Alle, die gern in der Gruppe Radfahren möchten, 
sind herzlich eingeladen und wer es noch nicht kennt, 
kann bei uns reinschnuppern.
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n Freie Schule  Tecklenburger Land Ein spannendes Schuljahr 
 ist zu Ende gegangen n	Patienten gestalten Kalender Erlös soll dem Förderkreis 

 der Einrichtung zugute 
 kommen

Tecklenburger Land Magazin Freizeit I Erleben I Genießen
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Im Internet unter: www.tl-magazin.de                                                          

Weihnachtsmärkte im Tecklenburger Land
Am ersten Advents-Wochenende ist in der Region einiges los

AS-Multimedia.de
Stadtmagazine - Drucksachen - Internet

Rücken-Rat

Kinder und Jugendliche sitzen ganztägig in der Schule, abends oft vor 
dem Fernseher und dazwischen am Computer oder an ihrer Spiele-
konsole. Wo bleibt da die Bewegung? Da diese Lebensweise schon in 
jungen Jahren Rückenschmerzen begünstigt empfehlen Ärzte: Öfter 
mal runter von der Couch und weg von der Tastatur! Sofern der Rüc-
ken eines Jugendlichen deutlich und anhaltend schmerzt, sollte dies 
immer ärztlich abgeklärt werden.

Rückenschmerzen 
in jungen Jahren: 
Kind, beweg Dich! 
Sport ist die beste Prävention

von Erik Hannema,

Bachelor of Physiotherapy

V iele denken an Verschleißerschei-
nungen im mittleren Lebensalter, 

sobald von Rückenschmerzen die 
Rede ist. Doch inzwischen klagen zu-
nehmend Kinder und Jugendliche über 
Rückenbeschwerden. Die KIGGS-Basi-
serhebung des Robert-Koch-Instituts 
unter rund 17 700 Jugendlichen be-
stätigt dies: Wiederkehrende Schmer-
zen am Rücken sind nach Kopf- und 
Bauchschmerzen die dritthäufigsten 
Beschwerden in der Altersgruppe der 
11 - bis 17-Jährigen.

Grund ist für die Experten die man-
gelnde Bewegung der meisten Teen-
ager heutzutage: Anstatt draußen 
Fußball zu spielen, zu schwimmen 
oder einer anderen sportlichen Be-
tätigung nachzugehen, jagt der mo-
derne 11 - bis 17-Jährige lieber per 
Mausklick virtuellen Bällen hinterher 
oder streift durch soziale Netzwerke 
– und bewegt sich dabei kaum von 
der Stelle. Einseitige Belastungen der 
Wirbelsäule und eine schwache Rüc-
kenmuskulatur sind die Folge, was 
über kurz oder lang zu Beschwerden 
mit dem Rücken führen muss. Vor al-

lem, wenn zur Bewegungsarmut noch 
eine falsche Ernährung mit Fastfood 
und Fertigmahlzeiten hinzukommt, 
die meist mit Übergewicht gepaart 
ist. Daher ist die beste vorbeugende 
Maßnahme gegen Rückenschmerzen 
regelmäßiger Sport wie Schwimmen 
oder Radfahren.

Für die Zunahme der Rückenbe-
schwerden bei Schulkindern werden 
gerne zu schwere Schulranzen und –
taschen verantwortlich gemacht. Eine 
These, die sich laut der Deutschen 
Gesellschaft für Sportmedizin und Prä-
vention (DGSP) nicht belegen lässt. Die 
DGSP rät vielmehr, dass "Kinder durch 
adäquate Bewegungsreize und Trai-
ning auf die Herausforderungen des 
Alltags vorbereitet werden“ sollten. Die 
besten Messwerte unter einer Reihe 
getesteter Kinder erhielten diejenigen, 
die aktiv in einem Verein Sport treiben, 
so das Ergebnis einer aktuellen Studie.
Leidet ein Kind länger als zwei Wo-
chen unter Rückenschmerzen oder 
sind diese sehr stark, sollte die kon-
krete Ursache immer ärztlich abge-
klärt werden. Zwar stecken hinter den 

Beschwerden laut BVKJ meist leichte 
Verletzungen oder eine Fehlbeanspru-
chung bestimmter Muskeln, die durch 
mangelnde Bewegung begünstigt wird 
und unbehandelt zu Haltungsfeh-
lern führen kann. Ebenso könne das 
Wachstum bei Kindern und Jugendli-
chen ab zehn Jahren vorübergehende 
Rückenschmerzen auslösen.

Aber auch schwerwiegende Erkran-
kungen und Wachstumsstörungen 

können beim Kind einen schmerzen-
den Rücken auslösen. Dazu zählen 
beispielsweise rheumatische Er-
krankungen sowie die Skoliose, eine 
schwere Wirbelsäulenverkrümmung, 
oder der Morbus Scheuermann, eine 
Wirbelsäulenerkrankung, die bevor-
zugt im Jugendalter auftritt. Glückli-
cherweise sind diese Erkrankungen 
bei Kindern eher selten, sollten aber 
dennoch von einem fachkundigen Arzt 
ausgeschlossen werden.               (pd)



Super Sonntags Verkauf:
Fahrrad-Ausstellungsstücke / Musterräder 
versch. Modelle & Größen zum 
„kann-ich-nicht-stehen-lassen-Preis“  ab 99,- Euro

„Alle“ haben ein E-Bike - 
nur SIE noch nicht?

Dann testen Sie an diesem Wochenende 
E-Bikes verschiedener Firmen direkt bei uns 
auf der Teststrecke im Hof.

Beraten lassen - ausprobieren -  
begeistert sein!

Etliche Musterräder E-Bikes 
im Abverkauf  
*wer zuerst kommt - spart zuerst!
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Baufachzentren KAMP

REcKER ...und wir sind 
mit einem Programm 
für die ganze Familie dabei!

Sonntag, 10. April von 
13.00 bis 18.00 Uhr

verkaufsoffen 
schauen - staunen - bummeln

Frühling

Für alle Kinder:
gratis Ponyreiten 
direkt bei uns im Hof
 
& eine große Hüpfburg 
zum Austoben direkt vor unserer Tür

Außerdem: 
Diverse Vorführungen 
rund um Haus und Garten!

Recker Baumarkt
Hauptstraße 64-68 l 49509 Recke l Telefon 0 54 53 / 91 10

Druckfrisch für Sie bereit:
Neuer „Holz im Garten“-Prospekt mit tollen Angeboten
Und prima Ideen rund ums Thema Sichtschutz, Zäune & Spielgeräte.

Neuer „Fahrradprospekt“ mit den Neuheiten der Saison
Und tollen Angeboten für jung und alt.

Erleben Sie die neuen 
Frühjahrsartikel dieser Saison:

Bei uns können Sie den Sommer förmlich riechen
.... und Unterhaltung gibt es reichlich! 

Die Gartenmöbelabteilung mit Grillparade ist eröffnet!

Die Messeneuheiten an Maschinen- und 
Gartentechnik sind aufgebaut!


